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Reiſe-Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung““ 


für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 


geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 


Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 


Lectüre nicht entbehren wollen. die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reiſe Abonnements 


nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 


Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Oeſterreich wöchentlich 
0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für das Ausland 


wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 
Gleichzeitig erlauben wir uns unſere geehrten 


Leſer, welche die Weltausſtellung in Chicago 
beſuchen, darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
den dortigen Leſeſälen 2 Exemplare unſerer 


Zeitung zur Einſicht ausliegen. 
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums 
haben wir ferner folgende 
Zeitungs-Verkaufsſtellen 
hier eingerichtet: 

1. in der Bahnhofs-Reſtauration auf dem 
Legenthor-Bahnhofe; 

2. im Cigarren- und Tabak⸗-Geſchäft des 
Herrn Paul Weißing (in Zirma Ludwig 
Marklin Nachflgr.) Langgaſſe 82/83, 

3. in der Trink-Halle am Hohenthor; 

J. in der Gelterfer-Berkaufsftelle an der 

Promenade; ; 

5. in der Gelterjer - Berkaufsitelle am 

Olivaer Thor; ö 


7. bei Herrn Kaufmann Franz Weißner am 
Grünen Thor; 
8. in Zoppot auf dem Bahnhofe; 
9. bei C. A. Focke in Zoppot, Seeſtraße 
Nr. 29 — Dilla Hortenſia. ö 
In dieſen Berkaufsftellen, ſowie in de 
Expedition der „Danziger Zeitung“ ſind die 


neueſten Zeitungen ſtets vorräthig und verkäuflich 


für 10 Pf. pro Exemplar. 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Nachrichten der Dans. Ztg. 


Paris, 28. Mai. Ungefähr 2000 Gocialiften 
beſuchten heute in gewohnter Weiſe die Gräber 
der 1871 erſchoſſenen Communards auf dem 
Friedhof Pere Lachaiſe. dort wurden rothe 
Fahnen entfaltet und mehrere Reden gehalten 
unter Kochrufen auf die Commune und die 
jociale Reform. Zwiſchen den Manifeſtanten kam 
es zu einigen Conflicten, doch entleerte ſich 
schließlich der Friedhof ohne weiteren Zwiſchen⸗ 
ee Polizei hatte heine Beranlafjung einzu- 

reiten. 


Zunis, 28. Mai. Leute Vormittag fand hier 


in Anweſenheit des Beys die Einweihung des 


neuangelegten Hafens ſtatt. der franzöſiſche 
Juſtizminiſter Guerin hob in feiner Rede hervor, 
Frankreich ſei nicht nach Tunis gekommen, um 
Krieg und Eroberungen zu ſuchen, ſondern, um 
Frieden und Civiliſation zu verbreiten und um 
ER a a TEEN u a EN TE aan 


eee 


an 7 


Montag, 29 


Mai. 


= 


Die „Danziger Zettung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Renerhagergaſſe Nr. A. und 
bei allen kaiferl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 N., durch die Poft bezogen 3,75 Nk. — Inferate hoſten für die fieben-gejpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe. 


Zeitung. 


—— — — — — — — — — — — — 


1893. 


allen ausländiſchen und franzöſiſchen Arbeitern 
und Kapitaliſten die volle Sicherheit zu verſchaffen. 
London, 28. Mai. In dem Lager von Aldershot iſt 
das Scharlachfieber ausgebrochen, bei den dort 
liegenden Regimentern find ſehr zahlreiche Gr- 
krankungen und mehrere Todesfälle vorgekommen. 
Paleſtro, 28. Mai. Der feierlichen Einweihung 
des Beinhauſes wohnten der Herzog von Aofta 
als Vertreter des Königs bei, ferner der franzö⸗ 
ſiſche General Fabre, der öſterreichiſche Oberſt 
Pott, Abordnungen des Parlaments, der Armee, 
der Marine und der Behörden, Arbeiter- und 
Militärvereine, ſowie eine große Menſchenmenge. 
Es ſprachen zunächſt der Senator Cavallini, 
Oberſt Jaccio und der Deputirte Cavallini; 


letzterer brachte ein Hoch auf Oeſterreich-Ungarn, 


Frankreich und Italien aus. Dann hielt General 
Fabre eine Rede in franzöſiſcher Sprache, worin 
er hervorhob, die Feier ſei ergreifend, weil fie 
beweiſe, daß man nicht bloß die tapferen Ge- 
fallenen ehre, ſondern auch die Gefühle der 
Brüderlichkeit bewahre. Ebenſo beweiſe die 
Feier, daß Italien dankbar zu ſein wiſſe. Oberſt 
Pott, welcher zuerſt italieniſch und dann franzöſiſch 
ſprach, dankte für die Ehren, die den auf dem 
Schlachtfelde gefallenen Oeſterreichern erwieſen 
worden feien. Dies beweiſe einen großen Fort- 
ſchritt der Civiliſation. — Der Herzog von Koſta 
reiſte um 12½ Uhr Mittags nach Turin zurück. 
Demſelben wurden bei feiner Abreiſe enthuſiaſtiſche 
Ovationen dargebracht. 


Chriſtiania, 28. Mai. Die Regierung beſchloß, 


dem Storthing einen Antrag vorzulegen betreffend 


die Emiſſion von 3 Millionen von dem bisher 


noch nicht emittirten Theile der Anleihe des 
Jahres 1892, weil das Storthing beſchloſſen hat, 


den Grundfonds der Hypothekenbank mit Staats- 


zuſchuß um 1 Million zu vergrößern. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mai. 


Die Vorbereitungen für die Wahlen 


ſind in einer Reihe von Wahlkreiſen noch immer 
nicht zum Abſchluß gekommen. Beſonders be- 
merkenswerth iſt der Mangel an geeigneten 


Candidaten. Aus den Areifen der Induftrie u on lage vollkommen auf dem Standpunkt der freiſinnigen 


Volkspartei ſtehen. Sie mißbilligen unumwunden die 
Angriffe auf Männer wie Bamberger, Barth und Rickert, 


des Handels finden ſich nur Wenige bereit, ein 


Candidatur zu übernehmen. die augenblicklichen 


eee Verhältniſſe und die Unſicher⸗ 


ihre eigenen Angelegenheiten oder die parlamen- 
tariſchen Geſchäfte zu vernachläſſigen. Welches 


Bild der neue Reichstag darbieten wird, darüber 


läßt ſich zur Zeit auch noch nicht entfernt ein 
Bild machen. Diel neue Männer und noch 
ſchärfere Gegenſätze, wie bisher — das ſcheint 
allerdings ſchon jetzt hervorzutreten. Ein be- 
ſonders ſchwerer Uebelſtand ift die ſtarke Zer⸗ 
ſplitterung und die verhältnißmäßig große 
Zahl von Candidaten in verſchiedenen Wahl- 
kreiſen. Das zeigt ſich faſt in allen Lagen. Die 
Conſervativen bekämpfen ſich ebenſo wie die 
Liberalen und die Centrumsmänner. Beſonders 
empört iſt die „Kreuzztg.“ darüber, daß in ein- 
zelnen Wahlkreiſen die Deutſch-Conſervativen von 
Freiconſervativen verdrängt werden, wie 3. B. 
in Bromberg. Die „Kreuzzeitung“ verlangt „die 
äußerſte Feſtigkeit“. 

„Ins Praktiſche überſetzt, jagt fie, will das beſagen, 
daß Vorſtöße, wie in Bromberg und Siegen, die Con- 
ſervativen, wo ſie dazu in der Lage ſind — und das 
kommt namentlich im Weſten mehrfach vor — be- 
ſtimmen müſſen, den Mittelparteilern und National- 
liberalen jede Unterftüung zu verweigern. Ohnehin 
hat man ſie ihnen in manchen Fällen, wie uns ſcheint, 
ie de Wesen d. h. ſi 15 Noth ver- 

„ ren zu helfen, 
Ausſicht hätte 8 1 . 

Die „Kreuztg.“ mahnt eindringlich daran, daß 
noch andere Dinge auf dem Spiel ſtänden wie die 
Militärvorlage. Das conſervative Blatt bedauert 
auch, daß der Beſtand des Centrums bedroht iſt, 
000 ðV˙.ꝙ ]ð2yv ͤ y RENTE REITER 


Feuilleton. 


[Sarrah Bernhardt] ſcheint auf ihre Irrfahrten 
verzichten und wieder in Paris ſpielen zu wollen, nicht 
n der Comédie Frangaiſe, die der Künſtlerin nur unter 
Bedingungen geöffnet ware, denen fie ſich nicht fügen 
mag, ſondern abermals auf einer eigenen Bühne, 
diesmal dem Renaiſſance⸗Theater (in unmittelbarer 
u. der Porte Gaint-Martin). Sie oder ihr Im⸗ 
Freſario Maurice Grau hat das verkommene hübſche 
regen gepachtet und es iſt davon die Rede, 
Bm nächſten Winter unter der materiellen Leitung 
in ihren ſchon bekannten Rollen auftreten und 


überdies neue Stück i 
Genies ſpielen will, ä 


* 
AC. [Bon Emin Paſcha.] In einem ſoeben er- 
ee inlereſſanten Wehe N Further 
rer ons of a Happy Life. Selected from the 
Hei a Marianne North. Chiefly between the 
1 paf zei 1869“ findet ſich Folgendes über 
Wir trafen Emin paſcha und feine he i 
gen! ne höchſt liebens- 
würdige Frau in Veli. Er ga ban perfecter 
Gentleman mit den liebenswürdigſten Manieren. Wenn 
er ſprach, ahmte er wie ein Schauſpieler die Manieren 
derjenigen nach, von denen er erzählte. Er war ein 
entzückender Erzähler und wir ſaßen Stunden lang bis 
in die Nacht hinein und lauſchten und es war ein 
ergnügen, ſein ſchönes 5 u hören. Wir 
konnten nicht genug davon haben. Diele der von Emin 
die dlten Geſchichten und Anekdoten bezogen ſich auf 
die abgeſchmackte Dummheit der Türken. — Ton! 
ſagte er, hatte ich eine Einladung zu einem Dejeuner 
von einem Türken angenommen, der ein Weltmann zu 
ein glaubte und ſich für einen Franzoſen hielt. Die 
erg legten ein reines Tiſchtuch auf den Boden, 
rachten darauf einen u Tiſch, welchen fie ver- 
kehrt mit den Füßen in die Luft darauf ſtellten. Dann 


U 


brachten ſie ein Kaffeebrett voll von guten Erfriſchungen 
und placirten daſſelbe auf die Füße des Tiſches. — 
Ein Türke fragte, was dort in dem großen Kaſten 
ſteche. Er meinte das in Emins Stube ſtehende Piano. 
Seine Frau ſetzte ſich darauf hin und ſpielte dem alten 
Türken etwas vor. Mashallah, rief er aus, fing zu 
rechnen an, und erklärte, al dieſe Frau mindeſtens 
60 000 Piaſter werth ſein müſſe. — Eines Tages ſah 
Emin einen alten Türken, welcher ſehr uniröſtlich 
mi Es wurde ihm gejagt, daß derfelbe ſoeben 
eine ſehr ſchöne Tochter verloren habe. Er verſuchte 
es, ihn zu tröſten. Ja, fagte der Türke, fie war jehr 
koftbar, von ſehr großem Werthe. Narr, der ich war. 
Ich weigerte mich erſt letzten Monat 50 000 Piaſtres 
für ſie zu nehmen. Nun ift fie todt — jetzt ift es zu ſpät. 


* In Braunſchweig hat Prof. Karl Echtermeier jent 
das Modell des Standbildes Kaiſer Friedrichs II 
vollendet, das zu der Reihe der Kaiſerbilder gehört, 
die die Hauptfaſſade des neuen monumentalen Rath- 
hauſes in Hamburg ſchmücken ſoll. Den Hohenftaufen- 
haifer hat der Künſtler im langen Brocatgewande, mit 
der Krone auf dem edlen Haupte, dargeſtellt. Die mit 
Lorbeer umwundene Laute, auf die der Kaiſer die 
linke Hand ſtützt, deutet in ſinnvoller Weiſe auf den 
von ihm gepflegten Minnegeſang und das romaniſche 
Säulencapikal zu feinen Füßen auf die Blüthezeit der 
Architectur im 13. Jahrhundert hin. Das Modell iſt 
für die nächſten Tage öffentlich ausgeſtellt und wird ſo⸗ 
dann nach Lauchhammer geſandt, um in Bronzeguß aus- 
geführt zu werden. = 
* 

AC. [Die Cenſur in Rußland.] Der Amerikaner 
George Kennan, deſſen Buch über Rußland bekannt 
iſt, befindet ſich augenblicklich in England. Im Laufe 
eines Interview, welche er mit einem Repräfentanten 
der „Pall Mall Gazette“ gehabt, erzählte er die 
olgende amüfante Geſchichte in Bezug auf die Art und 

eiſe, wie die Cenſur in Rußland aüsgeübt wird: Ein 
Freund des amerikaniſchen Reiſenden hatte ein ſehr 


partei 

Mandat ringen? Die Einigkeit aller liberalen Wähler 

iſt hier ſchlechthin unerläßlich, ſollen nicht die freiſinni⸗ 

gen Mandate gefährdet werden. Wenn aber gerade in 

Verſammlungen vielfach heftiger 

e als gegen Socialdemokraten oder Con- 
e 


9 
8 


it der Lage bieten auch wenig Anreiz dazu: 
Aüerden duſſen ſich ſehr Diele ſagen, daß ſie 
ſo lange Seſſionen, wie fie in letter Zeit Sitte 
geworden ſind, nicht mitmachen können, ohne 


Sache gedient haben.““ 


das „jo lange es da iſt, immerhin eine Größe 
5 0 mit der als ſolcher gerechnet werden 
ann.“ 

„Erwägungen dieſer Art“, fo deducirt die „Kreuntg.“, 
„wird man ſich auch in den leitenden Kreiſen nicht 
verſchließen können, die ſich jetzt wohl vollends 
darüber klar geworden fein werden, welchen unermeh- 
lichen Schaden die Zurückziehung des Volksſchulgeſetzes 
im vorigen Jahre geſtiftet hat. Hier ift in der That 
die Wurzel der wachſenden Schwierigkeiten zu ſuchen, 
von denen wir uns rings umgeben ſehen. Wäre das 
Volksſchulgeſetz zu Stande gekommen, ſo würde ſich 
die Haltung des Centrums in der Heeresfrage ganz 
anders geſtaltet haben, als ſie thatſächlich geworden 
iſt; darüber kann unter Kundigen kein Zweifel ſein. 
Der rechte Flügel, der ſich heute in die Oppoſition 
gedrängt ſieht und von dem man noch nicht wiſſen 
kann, ob ihm die Initiative des Herrn v. Schorlemer 
neue Kraft verleihen wird, würde die Führung be. 
halten haben, und wohin dieſe Führung ftrebte, hat 
der Antrag Huene wohl gezeigt.“ 

Diefe Ausführungen bedürfen wohl keiner 
weiteren Erläuterungen. Sie ſind deutlich genug! 

Sehr beherzigenswerth iſt der (in unſerer 
geſtrigen Morgenausgabe bereits telegraphiſch er ⸗ 
wähnte) Artikel der „Voſſ. Ztg.“, welcher darüber 
Klage führt, daß in den Berliner Berfammlungen 
— auch in einigen Organen der Berliner Preſſe 
— gegen die Mitglieder der freiſinnigen Vereini- 
gung ein ganz unnöthig ſcharfer und gehäffiger 
Kampf geführt wird. Das genannte Blatt ſchreibt 


wörtlich: 


„Was ſoll befonders in der Reichshauptſtadt die 
gefliſſentliche Schärfung des Gegenſatzes? Zu 
welchem Zweche wird hier der Gegenſatz in die 
freiſinnige Wählerſchaft getragen, da doch in Berlin 
ernſtlich nur Candidaten der freiſinnigen Volks- 
i mit denen der Socialdemokratie um das 


gegen bisherige 


rvative 
lüſſige 
olg haben, 
zu verſtimmen, daß fie ſich U 
an der Wahl gänzlich enthalten. Daß dieſe Sorge nicht 
unbegründet iſt, erfahren wir ſattſam aus Zuſchriften 
von Männern, die in dem Streit um die Militärvor- 


angekämpt wird, fo kann dieſe über- 
Leidenſchaftlichkeit den unerwünſchten Gr- 
liberale Wähler bis zu dem Grade 


der Betheiligung 


mit denen ſie Jahre lang Schulter an Schulter gekämpft 
e e Miner er abi — freiſinnigen 


„So ſchreibt uns, fährt die „Voſſ. Ztg.“ fort, 
ein hervorragendes Mitglied der freiſinnigen Volks- 
partei, das Mitbegründer und Vorſtandsmitglied 
eines der größten fortſchrittlichen Dereine Berlins 
iſt, über die Wirkung jener Angriffe: 

„Für mich giebt es natürlich keinen Augenblick des 
Zögerns, Virchow meine Stimme zu geben und alles 
aufzubieten, ihm ſo viel Stimmen, wie nur möglich, 
zu verſchaffen; das Sammeln der Unterſchriften für 
den demnächſt zu erlaſſenden Wahlaufruf hat mir aber 
gezeigt, wie viele unſerer Parteigenoſſen arg verſtimmt 
ſind und nicht mehr mitthun wollen. Ja, ich glaube, 
es wird aus dieſem Grunde nöthig werden, dieſe 
Elemente auf irgend eine Weiſe öffentlich zu jammeln, 
um ihnen kurz vor der Wahl nochmals zu Gemüthe zu 
führen, welchen politiſchen Fehler ſie, von ihrem aller- 
Binde berechtigten Zorn geleitet, durch Stimmenthaltung 

egingen.“ 

Unzweifelhaft wäre es politiſch falſch und ein 
Verrath an dem Liberalismus, der Verbitterung 
bis zur Stimmenthaltung Raum zu geben; aber 
ebenſo unzweifelhaft iſt es falſch, gerade dort 
einen Gegenſatz zu ſchüren, wo er gar nicht erſt 
auszutragen iſt, weil die Stimmung der großen 


Mehrheit ohnehin feſtſteht und in den Candidaturen 


Ausdruck gefunden hat.“ a 
Unzweifelhaft hat die „Voſſ. Ztg.“ recht! 


Die deutſche Socialdemokratie und das 
Ausland. 

Die ſocialdemokratiſche Agitation für die Reichs- 
tagswahlen am 15. Juni hat die Socialdemokraten 
im Auslande in eine ganz außergewöhnliche Be- 
wegung verſetzt. Es iſt richtig, bei den früheren 
JJ ⁰y d BRRABHEET EEE NEFETESTE ERNEST 


Wahlen haben die Socialdemokraten des Aus- 
landes ebenfalls Gelder für die deutſchen „Genoſſen“ 
aufgebracht, und namentlich die Amerikaner ziem- 
lich hohe Summen, aber ſie haben doch nicht, wie 
es diesmal geſchehen, den deutſchen Wahlkampf ſo 
zu einer allgemeinen Parteiſache gemacht. In dem 
Aufruf, den das National-Executiv-Comitee der 
ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei Amerikas zu Gunſten 
der Geldſammlungen für die deutſchen Genoſſen 
1 hat, findet ſich folgende bemerkenswerthe 
elle: 

Der Siegesmarſch der Socialdemokratie, der dem 
deutſchen Volke politiſche und ökonomiſche Befreiung 
bringen wird, demonſtrirt zugleich den Völkern der 
ganzen Welt, daß das niedergetretene und verachtete 
Proletariat fähig iſt, feine Selbſtbefreiung zu vollbringen. 
Deshalb iſt eine von der deutſchen Socialdemokratie 


gewonnene Schlacht ein Sieg für die Arbeiter aller 
Länder. 


Stärker kann doch das Solidaritäts gefühl nicht 
betont werden. Ob trotz dieſes Aufrufes ſo viel 
Geld aus Amerika kommen wird, wie ſeiner Zeit, 
als Fritzſche und Viereck über den großen Teich 
gingen und Vorträge drüben hielten, fteht freilich 
noch dahin. Ein ganz beſonderes Intereſſe für 
den deutſchen Wahlkampf zeigen auch die öſter⸗ 
reichiſchen Genoſſen; kein Tag vergeht, an dem 
nicht die öſterreichiſchen ſocialiſtiſchen Zeitungen 
ſpeciell die „Wiener Arbeiterzeitung“ auf die 
Wichtigkeit des Wahlkampfes hinweiſen. „Mehr 
als jemals ſonſt“, ſo ſchreibt das genannte Blatt, 
„iſt ihr Kampf der unſere; jeder Fortſchritt, den 
der Militarismus Preußens macht, wird unaus- 
bleiblich nachgeahmt.“ Zahlreiche Comités haben 
ſich in Oeſterreich bereits gebildet, um die Geld- 
ſammlungen zu organiſiren; und das iſt auch in 
Städten geſchehen, in denen ſonſt von Gocial- 
demokratie nicht viel die Rede war, jo in Bregenz 
am Bodenſee. Ferner find Geldſammlungen für 
die „deutſchen Genoſſen“ in größerem Umfange 
in Dänemark, Schweden und Norwegen 
in die KFand genommen; auch in Norditalien 
ſammelt man, desgleichen in Rumänien, wo 
die ſocialiſtiſche Partei ſehr ſtark in der 
letzten Zeit zugenommen hat. Auch die ſchweizeri- 
ſchen „Genoſſen“ find an der Arbeit, um Munition 
zu ſchaffen; desgleichen die franzöſiſchen, viel 
dürfte ſedoch aus Frankreich nicht kommen; mit 
einigen hundert Francs wird die ganze Geſchichte 
wohl abgethan ſein; um den Kohl fett zu machen, 
pflegen die franzöſiſchen „Genoſſen“ noch etliche 
1 Rejslutionen mitzuſchichen. daß bei 

en engen Beziehungen, die zwiſchen Bebel und 

Liebknecht einerſeits und dem belgiſchen General- 
rath andererſeits beſtehen, letzterer nicht zurück⸗ 
geblieben iſt, um die deutſche Socialdemokratie 
im Wahlkampf mit Geld zu unterſtützen, bedarf 
wohl keiner beſonderen Hervorhebung. 

So ſieht man alſo, daß die Socialdemokratie 
im Auslande mit einem ganz außergewöhnlichen 
Intereſſe den deutſchen Wahlkampf verfolgt und 
alles thut, um die deutſchen „Genoſſen“ zu unter- 
ſtützen, weil eben, wie das National-Erecutiv- 
Comité der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei Amerikas, 
gez. Kühn, ganz richtig ausgeſprochen hat: „Eine 
von der deutſchen Socialdemokratie gewonnene 
Schlacht iſt ein Sieg für die Arbeiter aller Länder.“ 
— Das ſollte man in Deutſchland nicht vergeſſen 


Das Eingreifen des Herzogs von 
Cumberland. 

Nach dem Inhalt des Schreibens, welches felner 
Zeit der Herzog von Cumberland an den Kaiſer 
richtete, als es ſich um die Aufhebung der Sperre 
über das Vermögen König Georgs V. und des 
Welfenfonds handelte, kann die neuerliche Erklä- 
rung, die der Kerzog gegenüber Mitgliedern der 
deutſch-hannoverſchen Partei bezüglich der Militär- 
vorlage abgegeben hat, in keiner Weiſe über- 
raſchen. Auffällig iſt nur der Verſuch einer 
directen Einflußnahme des Herzogs auf das Ver- 
halten dieſer Partei bei den Reichstagswahlen. 
Die Deutſch-Hannoveraner haben ſich bisher durch 
den angebahnten Ausgleich zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Kerzog von Cumberland, den zu ver- 
Derr. 


intereſſantes Buch unter dem Titel „Dynamic Gocio- 
logy“ verfaßt. Es wurde ins Ruſſiſche überſetzt und 
veröffentlicht. Auf Befehl des Cenſoramtes wurde die 
ganze Auflage des Buches confiscirt und verbrannt. 
Das Werk war ganz harmlos. Es war eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Abhandlung über Sociologie. Aber es 
wurde aus dem Grunde conſiscirt und verbrannt, 
weil das Wort dynamiſch mit Dynamit in Be- 
iehung ſtehen könnte. — Mr. Kennan, der in ſeinem 
Buche wegen Mangels an Raum über das Genfor- 
amt in Rußland nicht ſprechen konnte, wird 
dieſem Gegenſtand ſpäter eine Abhandlung widmen. 
Einige der Cenſoren ſind Männer von Bildung und 
Intelligenz. Andere dagegen find äußerſt unwiſſend. 
Der Cenſor waltet ſeines Amtes nicht bloß in politiſchen 
Fragen. Kat z. B. einer feiner Vorgeſetzten eine Lieb- 
ſchaft mit einer Schauſpielerin, ſo darf natürlich keine 
abfällige Kritik in den Blättern über dieſe Dame er- 
cheinen. Der Zar — ſagt Mr. Kennan — hat fein 
uch geleſen, er hat es jedoch nicht der Mühe für 
werth gehalten, Nachforſchungen in Bezug auf die in 
demſelben gerügten Mißſtände anſtellen zu laſſen. Die 
Cenſur erfticht den literariſchen Geiſt des Volkes. Die 
Ausfichten, in Rußland liberale Reformen eingeführt 
u ſehen, find ſehr trübe. Nur in dem Falle, daß 

ußland in einem Kriege eine völlige Niederlage er⸗ 
litte oder bankerott würde, könnte auf Liberalifirung 
des Landes gerechnet werden. Die Wahrſcheinlichkeit 
aber, daß dort ein Bankerott ausbrechen werde, iſt ſehr 
groß. 5 

* Münden, 27. Mai. An dem geſtrigen Begrüßungs- 
abend für die 29. Verſammlung deutſcher Ton- 
künftler nahmen die Gtaatsminifter Frhr. v. Crailsheim 
und Dr. v. Müller Theil. Der General- Intendant 
Irhr. v. Perfall begrüßte die zahlreich aus Deutſchland 
und aus Oeſterreich eingetroffenen Feſttheilnehmer. 
Bürgermeifter Borſcht hieß die Gäſte im Namen der 
Stadt willkommen. Für die Gäſte dankte der weima- 
riſche General-Intendant Bronſart v. Schellendorff. 


Im Koftheater und im Odeon finden heute Feſtconcerte 
ſtatt. 5 (W. T.) 


* 


AC. London, 26. Mai. Auf der Bücherauction, welche 
geſtern und vorgeſtern hier ſtattfand, wurde eine 
Sammlung von 12 autographiſchen Briefen Boltaires 
an Friedrich den Großen für 11 eſtr. verkauft. Eine 
Reihe von ſehr wichtigen Briefen von General Gordon 
an einen intimen Freund wurde für 38 Lftr. 11 Sh. 
erſtanden. Dieſe Briefe gehen bis zum Vorabend feiner 
Abreiſe von Khartum. Die officielle Depeſche, in 
welcher die Schlacht von Trafalgar und der Tod Nel- 
ſons vom Admiral Collingwood angekündigt wurde, 
brachte 50 Litr. — Geſtern fing die Verſteigerung einer 
prächtigen Bibliothek an. Die Auction wird 6 Tage 
lang dauern. Die Bibliothek gehörte dem verſtorbenen 
W. Bateman in Derby. Ein ſchönes Exemplar des 
äußerſt ſeltenen Werkes: Auguftinus de Arie Predi- 
candi, gedruckt von Zuft in Mainz um 1460, wurde 
für 34 Eſtr. verkauft. Ein ſchönes (Bibel) Manuſcript 
auf Velin aus dem 13. und 14. Jahrhundert, welches 
mit 16 Initialien und Miniatur-Porträts geziert ift, 
realifirte 120 Eſtr. Ein ſchönes Exemplar der neunten 
deutſchen Bibel in Nürnberg, in 1483 gedruckt, wurde 
ür 26 Cftr. 10 Sh. erſtanden. dieſelbe iſt ſehr ſelten. 


* 

* Athen, 25. Mai. Nach dem Bericht des Ephoren, 
der die griechiſche Regierung bei den franzö ſchen 
Ausgrabungen in Delphi vertritt, iſt ein faſt voll- 
kommen erhaltener koloſſaler Marmorkopf jüngſt ent- 
deckt worden. Augenſcheinlich gehörte er einer rieſigen 
Kpollo-Statue in Delphi an. Das Haar iſt mit einem 
Bande aufgebunden, die Augenbrauen ſind von Kronen 
umringt. Ferner ift eine Metope gefunden worden, 
die vom Schatzamtbau der Athener in Delphi herrührt. 
Sie ſtellt einen Stierkampf dar. Endlich find 20 confu- 
lariſche Votivtafeln ans Licht gefördert worden, deren 
Inſchriften ſich auf die Befreiung von Sklaven beziehen. 


och etliche 


hindern fie nicht im Stande waren, in keiner 
Weiſe von der Verfolgung ihrer politiſchen Ziele 
abhalten laſſen, ſie haben den Wechſel in der 
Haltung des Herzogs, den fie noch immer als den 
einzig berechtigten König von Hannover anſehen, 
einfach ignorirt. Wie ſte ſich jetzt mit der Auf- 
forderung des Herzogs, für die regierungsfreund- 
lichen Candidaten zu ſtimmen, abfinden werden, 
läßt ſich unter dieſen Umſtänden unſchwer er- 
rathen. Wenn in Hannover der nationalliberale 
Bürgermeiſter Lichtenderg am 15. Juni die 
Mehrheit der Stimmen erhalten ſollte, ſo 
wird er wohl nicht in der Lage ſein, 
fl dafür bei den Welfen zu bedanken. 
Die welfiſchen Mitglieder des Reichstages haben 
ja auch am 6. d. Nis. ausnahmslos mit dem 
Centrum gegen den Antrag Kuene geſtimmt, 
nachdem der Abg. v. d. Decken Tags vorher die 
Sühne für 1866, die „Rückkehr zum Recht“, 
d. h. die Rükgängigmahung der Annexion als 
unentbehrlich bezeichnet hatte, um Preußen das 
1866 verlorene Vertrauen zu erwerben und den 
Wiedereintritt Defterreihs in den Verband des 
deutſchen Reiches zu ermöglichen — eine Ausſicht, 
die der Reichstag durch eine ſehr zeitgemäße 
„Heiterkeit“ kritiſirte. Nachdem Herr v. d. Decken 
das ablehnende Votum der „Welfen“ als das 
der wahren Freunde des deutſchen Reichs, die 
nicht geneigt find, auch nur einen Fuß breit 
deutſcher Erde ans Ausland abzutreten, bezeichnet 
hat, iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß die 
Kerren jetzt ſich durch die freundliche Stellung, 
welche der Herzog v. Cumberland als „deutſcher 
Bundesfürſt“ zu der Militärvorlage einnimmt, 
bei den Wahlen beeinfluſſen laſſen werden. 


Die mecklenburgiſche Rechtspartei. 


Auch die „mecklenburgiſche Rechtspartei“ ge- 
denkt bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen 
Heerſchau über ihre Getreuen zu halten. der 
Vorſtand der Partei empfiehlt den Geſinnungs- 
genoſſen, in allen ſieben mecklenburgiſchen Wahl- 
kreiſen durch Abgabe der Stimmen für die von 
der Partei aufgeſtellten Candidaten „Zeugniß für 
die gute und gerechte Sache abzulegen“. — Die 
Partei, ſo heißt es in dem Aufruf, erſtrebt eine 
Abänderung der Reichsverfaſſung in föderativer, 
decentraliſirender Richtung. 

Daß es in Mecklenburg viele Leute giebt, die 
für dieſe „gute und gerechte Sache“ ſchwärmen, 
davon kann natürlich nicht die Rede ſein. Wie 
Dinge aber dort liegen, kann ſelbſt eine winzige 
Anzahl von Stimmen eine entſcheidende Bedeu- 
tung erlangen. Mecklenburg war im ver- 
—— Reichstage durch 4 liberale (3 frei- 
innige, 1 nationalliberalen) und 3 conſervative 
Abgeordnete vertreten. Die Socialdemokraten 
hatten bei den Wahlen von 1890 impoſante 
Minoritäten aufzuweiſen, zum Theil ſogar ihre 
Candidaten in die Stichwahl gebracht. Schlechtere 
Geſchäſte werden Sie dieſes Mal kaum machen, 
eher noch einen Stimmenzuwachs erhalten. Ein 
heftiger Kampf wird, wie gewöhnlich, zwiſchen 
den Liberalen und der Junkerpartei entbrennen. 
Kurz, alles deutet darauf hin, daß erſt die Stich- 
wahlen über das Schickſal der mecklenburgiſchen 
Mandate entſcheiden werden, wobei möglicher 
Weiſe in dem einen oder anderen Zalie die 
Stimmen der „Redtspartei” das Zünglein an 
er Waage bilden dürſten. 


er Stand der ai im Abgeordneten 
auſe. 

Die Weigerung der Mitglieder der beiden 
Herrenhauscommiffionen, vor dem 19. oder 
20. Juni in die Berathung der ihnen überwieſenen 
Steuerreformgeſetze einzutreten, hat die Hoffnung, 
die Steuerreſorm ſpäteſtens bis Mitte Juli im 
Landtage zu erledigen, einigermaßen erſchüttert, 
und es kann nicht überraſchen, daß der Gedanke 
an eine Vertagung der Seſſion bis zum Gpät- 
herbſt wieder in den Vordergrund tritt. Selbſt 
wenn die Herrenhauscommiſſionen dem Wink 
des Zinanzminifters Dr. Miquel, der auf die 
höchſt gründliche Borberathung im Abgeordneten- 
hauſe hinwies, folgen und die drei Geſetzentwürfe 
gewiſſermaßen im Zluge durchberathen ſollten, 
fo verhindert doch ſchon der Umfang des geſetz- 
geberiſchen Materials eine Erledigung deſſelben 
in wenigen Tagen. 

Vor der Hand bleibt aber abzuwarten, wie die 
Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über die 
Wahlgeſetznovelle verläuft. die Abſicht des 
Präſidenten iſt die, die ite (dem der bezüglichen 


Beſchlüſſe des Kerrengauſes ſchon auf die Tages- 
ordnung des 31. d. zu ſetzen. Stimmt die 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes den Herren- 
hausbeſchlüſſen und damit auch der Pritt- 
theilung bei der Bildung der Abtheilungen 
anſtatt der in der Regierungsvorlage vor- 
geſchlagenen Zwölftheilung zu, fo iſt die 
Sache endgiltig erledigt, mag man nun der Anſicht 
fein, daß nach einer Abänderung der früheren 
Beſchlüſſe wiederum der Derfaffungsänderung 
wegen eine zweite Abſtimmung nach Ablauf von 
21 Tagen erforderlich iſt oder nicht. Stellt aber 
das Abgeordnetenhaus nach dem Wunſche der 
Nationalliberalen in dieſem Punkte die Fafjung 
der Regierungsvorlage wieder her, die, wie be- 
kannt, der plutokratiſchen Wirkung der Steuer- 
reform auf das Wahlrecht Schranken ſetzen ſollte, 
ſo muß das Beieh noch einmal an das Herren- 
haus zurück. Angeſichts der Wichtigkeit der bevor- 
ſtehenden Beſchlußfaſſung erlaſſen alle Parteien 
dringende Mahnungen an ihre Mitglieder, zum 
nächſten Dienstag möglichſt vollzählig zu erſcheinen, 
da das Centrum zweifelsohne den Berfud; machen 
wird, nach der Beſeitigung der 2000 Mk.-Grenze 
das Geſetz zu Falle zu bringen. 


Auf der Tagesordnung der Dienstagsſitzung 
ſtehen nach Abſetzung der Interpellation Douglas 
betreffend Maßregeln gegen die Cholera wegen 
Abweſenheit des Cultusminiſters nur die Be- 
rathung der Denkſchrift über die im Jahre 1892 
gegen die Cholera getroffenen Maßregeln und die 
zweite Berathung eines minderwichügen Geſetz⸗ 
entwurfs betrefiend das Grundduchweſen in der 
Rheinprovinz. Aber gerade in dieſer Sitzung 
werden die Beſchlüſſe über den weiteren Geſchäfts- 

lan gefaßt werden müſſen. Ob es nach der Er- 
edigung des Wahlgeſetzes und der Schluß 
abſtimmung über die Aufhebung directer Staats- 
ſteuern noch zu der von einigen Seiten dringend 
gewünſchten Berathung der Anträge Eckels und 
Schöller bez. der Gteffeltarife für Getreide und 
Mühlenfabrikate kommen wird, ſteht noch dahin; 
möglicher Weiſe wird aber von den Gegnern wie 
von den Freunden der Gtaffeltarife gerade ange- 
ſichts der Reichstagswahlen die Berhandlung 
dieſer Anträge befürwortet. 


I 


Der öffentliche Geſundheitszuſtand in 
Deutſchland 


iſt während des laufenden Jahres bisher ein im 


allgemeinen zufriedenſtellender geweſen und ſcheint 


insbeſondere, daß der von ſachverſtändiger Seite 
gethane Ausſpruch, wonach unſer Vaterland in 
dieſem Jahre von einer ernſteren Choleraheim- 
ſuchung verſchont bleiben werde, in Erfüllung 
gehen ſoll. 
rungscharakter der Frühlingsſaiſon mag auf die 
günſtige Geſtaltung der Volksgeſundheit nicht 
ohne maßgebenden Einfluß ſein, da namentlich 
die Ausbreitung der Cholera an das Vorherrſchen 
feuchtwarmer Klimaverhältniſſe gebunden iſt. 
Daß die ſorgfältige ſanitätspolizeiliche Ueber- 
wachung des Derkehrs, die Reinigung und Rein- 
haltung der gewohnheitsmäßigen Ablagerungs- 
ftätten von geſundheitsbedenklichen Stoffen aller 
Art, in Verbindung mit vermehrter Achtfamkeit 
des Publikums im großen und ganzen ihr 
weſentliches Theil zu der erfolgreichen Eindäm- 
mung epidemiſcher Gefahren beiträgt, ſteht eben- 
falls feſt und wird einen Anſporn bilden, auf 
dem betretenen Wege nicht ſtehen zu bleiben oder 
gar umzukehren. die vorjährige Kalamität hat 
dem nationalen Berkers- und Erwerbsleben zu 
empfindlich geſchadet, als daß man die Lehren 
jener Leidenszeit ſo bald wieder vergeſſen ſollte. 


Die öffentlichen Schulen im deutſchen Reiche. 

Nach einer in der cultusminifteriellen Denk- 
ſchrift für die Chicagoer Weltausſtellung enthal- 
tenen Statiſtik beträgt die Zahl öffentlichen Schulen 
im deutſchen Reiche 56563. In ihnen wurden 
von 120 032 vollbeſchäftigten Lehrkräften, unter 
denen ſich mindeſtens 13 750 Lehrerinnen be- 
fanden, 7 925 688 Schulkinder unterrichtet. Der 
unmittelbare Aufwand für die Volksſchulen, ab- 
geſehen von den Ausgaben für die allgemeine 
Schulverwaltung, Schulaufſicht, Lehrerbildun 
u. dgl., ftellt ſich mindeſtens auf rund 242 400 00 
Mark, wovon wenigſtens 69 305 000 Mk. aus 
den Staatskaſſen fließen. Bei 49 428 470 Ein- 
wohnern des Reiches entfallen auf je 100 Ein- 
wohner 16,03 Bolksfchüler und auf durchſchninlich 
874 Einwohner je eine Volksſchule. Eine Lehr- 
kraft hat im Durchſchnitt 66 Schüler zu unter- 
richten. Die Koſten eines Schulkindes der öffent- 
lichen Bolksſchulen berechnen ſich auf jährlich 
30,58 Mk. 


Agrarpolitiſche Partei in Dänemark, 


Eine am Sonnabend Nachmittag bei Odenſe 
auf Fünen abgehaltene, von etwa 1800 Theil- 
nehmern beſuchte Berfammlung von Landwirthen 
hat die Bildung einer allgemeinen däniſchen 
agrarpolitiſchen Partei beſchloſſen, deren Haupt- 
zweck die Kerabſetzung der Induſtrie-Schutzzölle 
und die Revifion der Geſindeverordnungen ſein 
ſoll. Die agrarpolitiſche Bewegung auf Fünen 
und in Jütland hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
entwickelt und organiſirt. 


„Die Entſetzunß von Khone. 
In dem am Sonnabendabgehaltenen franzöſiſchen 
Miniſterrrath theilte der Unterſtaatsſecretär 


Delcafjee eine Depeſche des Generalgouverneurs 


von Indo-China, Laneſſan, mit, wonach Khone 
am 22. Mai durch eine franzöſiſche Abtheilung 


faſt ohne Kampf entſetzt worden wäre. Khone 

griffe auszuhalten. die An- | 
greifenden welche zum größten Theil aus Laosleuten 
beſtanden und von Siameſiſchen Mandarinen 


hatte mehrere An 


geführt waren, hatten mehrere Todte und Ver- 


wundete, franzöſiſcherſeits waren 3 Tirailleure 


verwundet. Zur Zeit herrſcht vollſtändige Ruhe; 
es find Maßregeln getroffen, damit Khone in 
Zukunſt vor einem Kandſtreiche geſichert ſei. f 


Die Franzoſen auf Madagascar. 


Die letzte franzöſiſche Poſt brachte aus Mada- 
gascar peſſimiſtiſche Nachrichten, welche freilich 
einiger Beſtätigung bedürfen. Laut Privat- 
mittheilungen ſoll das Verhältniß zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten der Regierung Madagascars, 
Rainilaiarivong, und dem General-Reſidenten 
Frankreichs ein mehr und mehr geſpanntes 
werden. Letzterer kann ſeit Monaten heine 
Audienz erlangen unter dem Vorwande, daß der 
Geſundheitszuſtand des Premierminiſters ſehr ge- 
ſchwächt ſei. Auf eine durch den Bürgermeiſter 
an die Regierung Madagascars durch Bermitte- 
lung des franzöſiſchen General-Reſidenten gemachte 
Anzeige, daß ſeitens der Bevölkerung von 
Mauritius an die Verunglückten Madagascars 
aller Nationalitäten Unterſtützungen abgegangen 
ſeien, antwortete Rainilaiarivony, daß Madagascar 
und England das Recht hätten, direct miteinander 
zu verkehren, und daß er fernerhin jede, Mit- 
theilung verweigere, welche ihm durch Bermitte- 
lung einer dritten Macht, nämlich Frankreich, 
zukommen werde. Dies ſieht wie eine entſchiedene 
Verneinung des Protectorats Frankreichs über 
Madagascar aus. Der engliſche Dampfer „Vooler“, 
es der malgaſſiſchen Regierung gechartert, 
oll in Madagascar 26 Zeidgeſchütze mit ihren 
Laffelten, 2200 Kiſten mit 10000 Kugeln und 
8 100 Kiſten mit 12 500 Gewehren, 
0 Kiſten Pulver und 60 Kiſten Flinten-Patronen 
ausgeladen haben. Das Kriegsmaterial ſoll von 
zwei engliſchen Artilleriſten begleitet geweſen ſein, 
die unverzüglich nach Tananariva weitergereiſt 
wären, um als Offiziere Dienft in der malgaſſiſchen 
Armee zu nehmen. 


Die Preisvertheilung in Chicago. 


Wie aus Chicago vom 27. Mai telegraphirt 
wird, haben die wegen der Preisvertheilung auf 
der Ausſtellung entſtandenen Schwierigkeiten 
eine unerwartete Wendung genommen. Die Com- 
miſſare derjenigen Länder, welche wegen der be- 
abſichtigten Art der Prämiirung die Ausftellungs- 
objecte ihrer Staaten von der Preisbewerbung 
zurückgezogen, haben beſchloſſen, daß ihre Länder 
unter ſich concurriren, eine eigene von der ameri- 
kaniſchen Abtheilung unabhängige Jury ernennen 
und eigene Diplome austheilen ſollen. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 28. Mal. In einer von Landwirthen 
außerordentlich zahlreich beſuchten Wählerver- 
ſammlung in Wieſau (Wahlkreis Glogau) hat der 
der freiſinnigen Vereinigung angehörende Guts- 
beſitzer Hr. Maager-Denkwitz einen eingehenden, 
fahkundigen Vortrag über die Militärvorlage 
und den Bund der Landwirthe gehalten. Er 
bemerkte u. a.: „Nicht die Zolldifferenz von 
1,50 Mk., ſondern die gute Ernte des Vorjahres 
fei ſchuld an dem großen Sturz der Kornpreiſe. 
Die gegenwärtigen Schwankungen auf dem Ge- 
treidemarkte würden dadurch mit herbeigeführt, 
daß bei jeder Aufbeſſerung des Preiſes die 
Domänen große Poſten ihrer jo lange zurück- 


Der ausnahmsweiſe trockene Witte 


r 


gehaltenen Borräthe auf den Markt brächten. 
So ſeien allein auf dem letzten Glogauer Markt 
an 6000 Ctr. feilgeboten worden. da möge man 
doch nicht auf die Zolldifferenz ſich berufen, 
wo fo augenfällig ganz andere Urſachen vor- 
liegen. Wenn man in einem Handelsvertrag mit 
Rußland unſeren öſtlichen Nachbarn denſelben 
Zollſatz einräumen ſollte, wie er gegen Defter- 
reich u. ſ. w. fixirt ſei, ſo werde das für unſere 
Getreidepreiſe gar keine Bedeutung haben, da 
Rußland im Fall einer guten Ernte ſchon jetzt in 
der Lage ſei, ſeinen Getreideüberſchuß ohne 
große Umwege durch ſolche Länder bei uns ein- 
zuführen, denen gegenüber wir uns auf 12 Jahre 
an einen Zollſatz von 3,50 Mk. gebunden haben. 
Falls in einem Handelsvertrag mit Rußland die 
Geſammtintereſſen unſeres Vaterlandes förderſam 
zur Geltung gebracht würden, ſo werde er um 
lo bereitwilliger für einen ſolchen Kandelsvertrag 
ſtimmen, da er die Befürchtungen für die Land- 
wirthſchaft, welche ſeitens des „Bundes der 
Landwirthe“ vorgeſchoben würden, nicht theile.“ 

[Dr. Alexander Meyer] hat in einer impo- 
ſanten liberalen Wählerverſammlung in Halle a. S. 
unter lebhaftem Beifall der Zuhörer geſprochen. 
Bezüglich der Deckungsfrage lehnte er Bier- und 
Branntweinſteuer ab; die Börſenſteuer werde 
Beifall finden. Er ſei der Anſicht, daß die Mehr- 
forderung durch eine Steuer auf ein höheres 
Einkommen als 10000 MR. aufwärts gedeckt 
werden müſſe. die Ddeckungsfrage werde dann 
einen großen Theil ihres Schreckens verlieren 
und es ſei um ſo mehr Ausſicht, daß dieſelbe in 
dieſem Sinne gelöſt würde, je mehr liberale 
Abgeordnete in den Reichstag kämen. 

* [Aus der „neuen Fraction“.] Als die 
beiden Mitglieder der „neuen Fraction“ des Herren- 
hauſes, weiche gegen den Antrag, Herrn dr. 
Baumbach zum Austritt aus der Fraction zu 
veranlaſſen, geſtimmt haben, werden in einem 
auswärtigen Blatte die Oberbürgermeiſter Zelle 
und Kohli genannt. 

* [Der nordamerihkaniſche Votſchafter Runyon] 
ift mit feiner Familie Sonntag in Berlin einge- 
troffen und hat zunächſt im „Kaiſerhof“ Wohnung 
genommen. 

* [Ahlwardt und die Deutſchſocialen.] Gegen 
die ſchlechte Behandlung, welche Ahlwardt auf 
dem jüngſten deutſchſocialen Parteitage zu Theil 
geworden, proteſtiren nun auch ſeine Anhänger 
in Friedeberg-Arnswalde in einer öffentlichen 
Erklärung, welche mit den Worten ſchließt: 

„Wir verdammen den Verſuch eines Liebermann, 
eines Bauer, dieſe bedeutende nich zu erſetzende Kraft 
eines Ahlwardt der Partei entziehen zu wollen und 
nennen es Verrath.“ 85 

Einer dieſer Ehrenmänner wird vom anderen 
abgethan! 

* (Ein Muſterpatriot.] Es verdient bemerkt 
zu werden, daß Dr. Erwin Bauer, Herausgeber 
der „Neuen deutſchen Ztg.“ in Leipzig, welcher 
an der antiſemitiſchen Wahlagitation in hervor- 
ragendem Maße betheiligt iſt und in Wort und 
Schrift ſich erdreiſtet, ganzen politiſchen Parteien 
den Patriotismus, die deutſche Geſinnung abzu- 
erkennen, gar nicht das deutſche Gtantsbürger- 
recht beſitzt!! 

Izum Gewerbebetrieb im Umherziehen] 


hat bekanntlich die bairiſche Regierung vor 
längerer Zeit einen Antrag beim Bundesrathe 


Dieſer Antrag aus Kandelskreiſen 
lebhaften Widerſpruch hervorgerufen. die 
eichsregierung hat Erhebungen nach allen Seiten 
angeordnet. Es verlautet nun nach einer Berliner 
Meldung der Münchener „Neueſt. Nachr.“, daß 
das Ergebniß derſelben nur theilweiſe den er- 
hobenen Bedenken zur Seite ſteht. Es dürfe als 
zweifellos angeſehen werden, daß die Regierung 
die Reformbedürftigkeit der Frage anerkennt; 
wie weit indeſſen die Abänderung im Sinne des 
bairifhen Antrages erfolgen wird, laſſe ſich im 
Augenblick noch nicht abſehen. 

* [Die „Kreuzzeitung“ und die deutſche 
Lehrerverſammlung.] Die „Kreuzzeitung“ ſpricht 
ſich in einem heftig polemiſirenden Artikel gegen 
die allgemeine deutſche Lehrerſammlung aus, daß 
ſich dieſelbe im FJahrwaſſer des entſchiedenſten 
religiöſen Liberalismus bewegt habe. Sie wirft 
den Lehrern Auflehnung gegen ihre Vorgeſetzten 
vor und möchte am liebſten ein Disciplinarver- 
fahren eingeleitet ſehen. Nachdem das conjerva- 
tive Blatt dann noch beſonders gegen die von 
der Lehrerverſammlung beſchloſſene Refolution 
bezüglich der Simultanſchulen und des freien 
Religionsunterrichts feiner Entrüſtung Luft ge- 
macht hat, ſchließt es feinen Artikel mit folgenden 
telegraphiſch bereits kurz in unferer Zeitung er- 
wähnten Schlußſätzen: 

Den chriſtlich geſinnten Lehrern möchten wir zum 
Schluſſe noch einen Rath geben: das iſt der, ſich 
gänzlich von der allgemeinen deutſchen Lehrerverfamm- 
ſung und den liberalen Lehrervereinen loszuſagen. Sie 
erreichen auf dieſem Boden doch nichts, ſondern ſind 
zu hoffnungslofer Minorität verurtheilt. Schließlich 
müſſen ſchwächere Charaktere auf dieſe Weiſe ſelbſt 
mit in das liberale Fahrwaſſer gerathen. Die evan- 
geliſchen Lehrer haben ihren evangeliſchen Schulverein, 
die Katholiken ihren Lehrerverband. Mögen ſie ſich 
dieſen anſchließen: das iſt der beſte Proteſt gegen den 
e des „allgemeinen“ deutſchen Lehrer- 
ages. in 

Die „Kreuztg.“ täuſcht ſich denn doch ſehr über 
die große Majorität der Lehrer. Dieſelben werden 
ſich gewiß anderswo Raths holen als bei der 
„Kreutg.“, die mit ihrem Liebeswerben hier 
ſicherlich kein Glück haben wird. 

[Goldwährungs⸗ Petition.] Um Erhaltung 
der deulſchen Goldwährung hat ſich die Handels- 
kammer zu Köln gegenüber den bimetalliſtiſchen 
Agitationen mit einer Eingabe an den Reichskanzler 
gewandt, in welcher die Argumente der Bime- 
talliften eine eingehende Widerlegung erfahren. 
Die Kandelskammer ſpricht die Ueberzeugung aus, 
daß das Gold ſich feinen Aufgaben als Währungs- 
geld durchaus gewachſen gezeigt hat, und die 
Klagen über die angebliche Schädigung der Volks- 
wirthſchaft durch die Goldwährung durchaus un- 
gerechtfertigt ſiad, während auf der anderen 
Seite die Einführung der Doppelwährung eine 
kaum abſehbare Schaͤdigung des geſammten Er- 
werbslebens durch Einbuße der Kaufkraft der 
geſetzlichen Zahlungsmittel zur Folge haben würde. 

* Da richtige Kaiſerwetter.] Ueber den neulichen 
Beſuch des Kaiſers in Muskau wird noch nachträglich 
folgende Keußerung des Monarchen mitgetheilt: Als 
der Regen immer heftiger wurde und Graf Arnim- 
Muskau ſeinem Bedauern hierüber Ausdruck gab, 
antwortete der Kaiſer: „Wenn ich bis auf die Haut 
naß werden müßte, würde ich mich über den Regen 
freuen nach der langen Dürre, denn die Landwirthſchaft 
hat ihn dringend nöthig. Unter dieſen Umſtänden iſt 
dies das richtige Kaiſer wetter!“ 

Poſen, 28. Mal. Nach einer der „Poſ. 31g.“ 
zugehenden an war im Wahlkreiſe 
Meſeritz-Bomſt ſeitens der freiſinnigen Volks- 
partei der Brauereibeſitzer Dokowicz aus Woll- 
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ſtein als Candidat in Ausſicht genommen worden. 
Gelegentlich einer zur Förderung dieſer Candidatur 
abgehaltenen Dertrauensmännerverſammlung aber 
habe ſich der Candidat der Volkspartei als — 
Freund der Militärvorlage entpuppt, während 
er früher ſich verpflichtet hatte, der freiſinnigen 
Volkspartei beizutreten und gegen die Mititär- 
vorlage zu ſtimmen. Das iſt allerdings eine be- 
merkenswerthe Erfahrung. 

Würzburg, 27. Mai. Die Verhandlungen der 
18. Derjammlung des deutſchen Vereins für 
Geſundheitspflege wurden heute Nachmittag ge- 
ſchloſſen. Auf ein an den Prinzregenten Luitpold 
geſandtes Kuldigungstelegramm war ein Dank- 
telegramm des Prinzregenten eingelaufen. In 
den Ausſchuß wurden Oberbürgermeiſter Adickes⸗ 
Frankfurt, Obermedizinalrath Kerſchenſteiner⸗ 
München und Oberingenieur Meyer wiedergewählt 
und Obermedizinalrath Piſtor-Berlin, Oberbau- 
rath Baumeifter-Rarlsruhe und Profeſſor Gaffkn- 
Gießen neugemähit. Morgen findet ein Ausflug 
nach Rothenburg ftatt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 27. Mai. Die Mitglieder des Philologen 
eongrehes beſichtigten Mittags unter Führung 
des Bürgermeiſters Dr. Prix das neue Rathhaus 
und nahmen an einem von der Gemeinde Wien 
veranſtalteten Banket Theil. Später wurde ein 
Ausflug nach dem Aahlenberge unternommen. 


K Belgien. 

Aus Lüttich, 23. Mai, wird der „Köln. 31g.“ 
geſchrieben: Die vielbeſprochene umwandlung von 
ruſſiſchen Berdangewehren auf kleines Kaliber 
iſt noch immer nicht in Auftrag gegeben. Vor ge- 
raumer Zeit hat die nationale Waffenfabrikin Herſtal, 
die bekanntlich geſchaffen wurde, um für Rechnung 
der vereinigten Fabrikanten die Mauſer-Mehrlader 
für das belgiſche Heer anzufertigen, 3000 Stück 
Berdangewehre auf kleines Kaliber umgeman- 
delt und nach Rußland geſandt, wo Probeſchießen 
mit denſelben ftattgefunden haben. Ehe jedoch 
die nöthigen 400 000 Stück zur Umwandelung 
geſandt werden, will die ruſſiſche Militärbehörde, 
wie es ſcheint, andere Aenderungen als die zuerſt 
beſchloſſenen beſtimmen. In 2 ſind von 
eine Firma, die im Unterauftrag der nationalen 
Waffenfabrik den größten Theil der Arbeit vor- 
nehmen will, umfaſſende Anlagen errichtet wor- 
den. In hieſigen Kreiſen wünſcht man ſehr, daß 
das bedeutende Geſchäft, bei dem es ſich um 
nahezu 12 Millionen Franken handelt, der Lütticher 
Induſtrie, die gegenwärtig nicht zu jehr beſchäftigt 
iſt, zugewandt werde. Mitbewerber ſind die 
Franzoſen. 8 

Spanien. 

Madrid, 26. Mal. Aus Atarfe in der Pro- 
vinz Granada werden Ruheſtörungen gemeldet, 
welche ihren Grund in örtlichen Streitigkeiten 
haben. Eine größere Menſchenmenge drang in 
die Bureaux der ſtädtiſchen Behörden und des 
Friedensgerichts und ſteckten die Möbel in Brand. 
Gendarmerie zerſtreute die Aufrührer, jedoch 
dauert die Erregung fort. 320 


Serbien. 
Belgrad, 27. Mai. Der König hat angeordnet, 
daß das 11. Regiment den Namen ſeiner 
Mutter führen ſolle. (W. T.) 


EN Coloniales. 
I die uſambara-Kaffeebau-Ge 
am 7. Juni d. 3. conft eine Lieb 


Von der Marine. | 

Flensburg, 27. Mai. Bor dem kgl. Seeamt 
wurde heute über die am 3. Mai cr. im Kieler 
Hafen ftattgehabte Colliſion des Kieler Dampfers 
„Helene“ mit einem Boot des Schiffsjungenſchul⸗ 
ſchiffes Fregatte „Moltke“ verhandelt. Der Unfall 
hatte bekanntlich zur Folge, daß von 21 in dem 
Boot befindlichen Schiffsjungen leider ſieben ihren 
Tod in den Wellen fanden. Nach mehrſtündigen 
Verhandlungen ſtellte der Reichscommiſſar, Capitän 
3. S. J. D. v. Treuenfeld, wider den Führer der 


„Helene“, Capitän Lehmkuhl, den Antrag auf 


Patententziehung. Das Seeamt gab ſeinen Spruch 
dahin ab, daß dem Capitän Lehmkuhl die Schuld 
an dem höchſt bedauerlichen Unfall treffe, daß 
aber in Anbetracht der bis dahin gezeigten 
Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit des Lehmkuhl dem 
Antrage auf Patententziehung keine Folge zu geben 
ſei. — Capitän Lehmkuhl wird ſich nunmehr vor 
dem Strafgericht wegen fahrläſſiger Tödtung zu 
verantworten haben. 


* Der Kreuzer „Falke“, ift am 27. d. von Kamerun 
nach Monrovia in See gegangen. 


Flensburg, 28. Mai. Das Cadettenſchulſchiff 
Kreuzer-Fregatte „Stein“ gerieth, wie dem 
„Berl. Tbl.“ telegraphirt wird, beim Manövriren 
in der Flensburger Außenföhrde auf Grund, 
wurde aber unbeſchädigt flott. 


ee Danzig, 29. Mai. N 29. 
Wetterausſichten für Mittwoch 31. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, veränderlich; normale Temperatur. 

Nachts ſehr kühl. Lebhafte Winde. 

Für Donnerstag, 1. Juni: 2 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig; ziemlich kühl; 
Strichregen. 


* Zum Kaiſerbeſuch.] Heute iſt auf dem 
Rangirbahnhofe vor dem Dlivaer Thore mit dem 
Bau eines Ueberweges über die Schienen zum 
Portal der Schichau'ſchen Werft begonnen worden. 
Der Kaiſer wird Mittwoch Nachmittag in feinem 
Eiſenbahn-Salonwagen hier vorfahren und in 
gleicher Weiſe wie bei ſeinem vorjährigen Beſuch 
ſich zur Werft begeben, wo derſelbe der durch 
den Herrn Ober-Werftdirector, Capitän z. S. Gra 
Kaugwitz zu vollziehenden Taufe der Corvette 
beiwohnt. Nach der Taufe iſt bis jetzt nur eine 
Beſichtigung von Marine-Anlagen und dann eine 
Fahrt mit der „Grille“ oder mit einem Torpedo- 
boot zur Inſpection der von der Flottenſchau in 
Nordamerika heimgekehrten geſchützten Corvette 
„Kaiſerin Auguſta“ in Ausſicht genommen. Nach 
der Rückkehr von dort gedenkt der Kaiſer um 
7½ Uhr an einem Zeſtmahle im Offizier-Caſino 
des 1. Leibhuſaren-Regiments Theil zu nehmen 
und gegen 10 Uhr Abends die Weiterfahrt nach 
Berlin mit dem kaiſerlichen Sonderzuge fortzuſetzen. 

Der Staats- Gecretär des Reichs - Marine- 
Amts, Herr Bice-Admiral Kollmann trifft mit 
feinem Adjutanten bereits morgen früh hier ein 
und nimmt im Hotel du Nord Quartier. Auch 
der Hausmarſchall Sr. Majeſtät Frhr. v. Tuncker 
und der Commandant des kaiſ. Hauptquartiers, 
General- Major v. pleſſen werden zum Empfange 
des Kaiſers, und zwar Mittwoch früh ed ein- 
treffen und ebenfalls im Hotel du Nord Quartier 
nehmen. 

Ueber die Corvette J ſchreibt man uns heute 
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aus Kiel: Sie iſt nam dem Tuphus der ge- 
ſchützten Kreuzer gebaut, welcher bisher in unſerer 
Marine noch nicht endgiltig fixirt worden iſt. 
Denn während die beiden Corvetien „Prinzeß 
Wilhelm“ und „Irene“ zwar bei nahezu völliger 
Uebereinſtiimmung in der äußeren Form je ein 
Deplacement von 4400 Tonnen beſitzen, hat die 
zuletzt fertig geſtellte, auf der Reife von Plymouth 
hierher befindliche Kreuzer-Corveite „Kaiſerin 
Augujta” eine Größe von 6052 Tonnen und 
unterſcheidet ſich auch im äußeren Anſehen wejent- 
lich von den beiden erſteren Schiffen. Da in- 
deſſen dieſe Schiffsklaſſe der geſchützten 
Corvetten hauptſächlich auch auf überſeeiſchen 
Stationen verwendet werden ſoll, ſo lagen 
Gründe militäriſcher und techniſcher Art 
war, die neue Kreuzer-Corvette J nach weſentlich 
kleinerem Maßſtab zu erbauen, wodurch die 
Summe der erforderlichen Baukoſten natürlich 
ebenfalls eine erheblich geringere geworden iſt. 
Denn während der Bau der „Kaiſerin Auguſta“ 
6 700 000 Mh. erforderte, beziffern ſich die Koſten 
für die Kreuzer -Corvette J auf nur 4 500 000 MR. 
Dahingegen mußten die urſprünglich auf 680 000 
Mh. veranſchlagten Koſten für die Armirung 
dieſes Schiffes nachträglich auf 737 000 Mk. erhöht 
werden, weil ſich die Anwendung hydrauliſcher 
Kraft für die Schwenkvorrichtung der Geſchütze 
als nothwendig erwies und außerdem zur Der- 
ringerung der Uebungskoſten ſogenannte Ab- 
kommkanonen (Einſatzrohre) zu beſchaffen waren. 
Die Torpedo-Armirung der neuen Corvette er- 
fordert einen Aufwand von 163 000 Mk. 

* [Der Kaiſer in Pröckelwitz.] Aus Pröckel- 
witz wird uns heute geſchrieben: Geſtern (Sonntag) 
Vormittag fuhr der Kaiſer nach Altſtadt zur Kirche. 
Zu dieſem Tage ſtrömen dann die Bewohner der 
Umgegend gleichfalls dorthin, um den Kaiſer 
zu ſehen. Gegen 10 Uhr kam der Kaiſer 
mit dem Grafen Richard zu Dohna angefahren. 
Kuf dem Gange zur Kirche wurden dem Kaiſer 
zahlloſe Blumenſträußchen von den anweſenden 
Damen überreicht. Bei der Rückkehr nach Pröckel⸗ 
witz wurde ein kleines Frühſtück eingenommen, 
dann fuhr der Kaiſer nach Cantken zum Beſuche 
des dortigen Grafen zu Dohna. Abends gegen 
7 Uhr kehrte der Kaiſer wieder zurück. Mittwoch, 
Vormittag 10 Uhr, fährt der Kaiſer von hier ab, 
um ſich nach Danzig zu begeben. 

* Titelverleihung.] Herrn Kaufmann Francis 
Stoddart, Mitglied des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft und der Giadtverordneten-Ber- 
ſammlung und Herrn Kaufmann Albert Claaßen 
iſt der Charakter als Commerzienrath verliehen 
worden. 

[Zur Wahl.] Wie uns mitgetheilt wird, hat 
Herr Oberpräſident a. D. v. Ernſthauſen die 
Candidatur der Conſervativen für den Stadtkreis 
Danzig nunmehr angenommen und Herr Polizei- 
Director Weſſel in Folge deſſen ſeine Gandidatur 
zurückgezogen. 

* IWahlflugblatt.] Die hieſige jocialdemo- 
kratiſche Partei verbreitete geſtern in der Stadt 
und den Vorſtädten ein in Danzig hergeſtelltes 
Flugblatt, das die Wahl des Herrn Otto Jochem 
empfiehlt und die Forderungen der Gocial- 
demokratie in ähnlicher Weiſe bezeichnet, wie dies 
Hr. Jochem neulich in der Schidlitzer Derſammlung 
gethan. Das Zlugblatt beginnt mit der groß ge- 
druckten Warnung: „Wähler, ſtimmt nicht für 
die Sreiſinnigen, Eure Vertreter ſind es nicht.“ 
heit in elſſte Licht ſtellenden Warnung wird 
erzählt, daß „dieſe (die freiſinnigen) Parteien 
lange genug am Ruder geweſen c) feien; 
ſie hätten vor den Wahlen alles Mögliche ver- 
ſprochen ().“ Und dieſem Beweiſe von „Wahrheits⸗ 
liebe“ reiht ſich würdig der folgende von Ehr⸗ 
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lichkeit und Biederkeit an: „Sie (die Freiſinnigen) 


dachten nur an ſich und noch einmal an ſich.“ 
Dem Setzer des Zlugblattes fcheint dieſe gehäſſige 
Inſinuation ſchon etwas über den Spaß ge- 
gangen zu fein, denn er hat diefelbe mit einem 
Fragezeichen verſehen. 

ISeeſchießübungen.] Am Zreitag den 2., 
ſowie Donnerstag bezw. Freitag den 8. oder 9. Juni 
d. J. wird aus den Geſchützen der Küſtenwerke 
dei Neufahrwaſſer nach Zielen in See ſcharf ge- 
ſchoſſen werden. Da nach allen der See zu be- 
legenen Richtungen mit weittragenden Geſchoſſen 
8 feuert wird, jo muß die ganze Heubude-3oppoter 

ucht in einer Entfernung von 12 000 Metern, 
vom Schießſtandpunkt an gerechnet, geſperrt 
werden. Fahrzeuge aller Art dürfen während 
des Schießens weder in den Hafen ein-, noch 
aus demſelden auslaufen, noch ſonſt innerhalb 
des genannten Gebiets — See zeigen. Die 
Absperrung der Schußtlinie wird durch mehrere 
Dampfer erfolgen, auch wird während des 
Schießens ein ſchwarzer Ballon am Flaggenmaſte 
des Lootſenhauſes gehißt werden. Die Abſperrung 
zu Lande geſchieht durch die Militär behörde. 

* [Sonntags - Verkehr.] Auf der Strecke 
Danzig-Zoppot war der Verkehr am geftrigen 
Sonntage wieder ein ziemlich reger. Es wurden 
nach Langfuhr 2. Klaſſe 23, 3. Klaſſe 189 Rück- 
fahrkarten ausgegeben, nach Oliva 2. Klaſſe 219 
und 3. Klaſſe 1968 und nach Zoppot 2. Klaſſe 
487 und 3. Klaſſe 1456 Rückfahrkarten, im 
ganzen alſo 4342 Rückfahrkarten ausgegeben. 
IThierärztlicher Verein für Weſtpreußen. ] Unter 
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* (Berfehung.j Der sireisjecrelar des Kreiſes 
Danziger Niederung Kerr Sauerbaum iſt als Rent-⸗ 
meiſter nach Strasburg i. Weſtpr. verſetzt worden. 
U— ́(—— h— m — ä nn 


Aus der Provinz 

L. Carthaus, 28. Mai. Unſer Ort bot heute ein 
ſelten bewegtes Bild politiſchen Lebens. Zwei poli- 
tiſche Verſammlungen tagten hier unmittelbar nach 
einander. Zunächſt fand in Bergmanns Hotel die durch 
Herrn Röhrig-Wiſchetzin einberufene Verſammlung im 
Intereſſe des Bundes der Tandwirthe ſtatt, die von 
etwa 60 Perſonen (größeren Grundbeſitzern, In- 
duſtriellen und Beamten) beſucht war. Nach Darlegung 
des bekannten Bundesprogramms durch Herrn Röhrig 
wurde, da ſich niemand zur Discuſſion meldete, der Kreis- 
verein der Candwirthe gebildet. — In der nach Kolbergs 
Hotel einberufenen liberalen Wählerverſammlung 
ging es lebhafter zu. Herr Juſtizrath Kapff⸗Carthaus 
eröffnete die von mehr als 100 Perſonen beſuchte Ber- 
8 und ſprach zunächſt Kerr Dr. Kirſchberg⸗ 

euſtadt über politiſche Tagesfragen und empfahl die 
Wahl des Herrn Mühlendeſitzer Frantzius-Carſihau⸗ 
der leider durch Unwohlſein verhindert war, perſönlich 
anweſend zu fein. die nachfolgenden Redner, Herren 
Fiebig-Danzig (Socialdemokrat), Röhrig - Wiſchetzin 
(Agrarier) und Domhe-Schlamkau ſprachen unter leb ⸗ 
haften Zwiſchenrufen der Gegner über Zölle, Frei- 
zügigkeit, Unterſtützungswohnſitz, Doppelwährung und 
die Militärvorlage. 

* Das am Sonnabend in Graudenz ver- 

ſammelt geweſene polniſche Central-Wahlcomité 
hat als Candidaten für die bevorſtehende Reichs- 
tagswahl folgende Herren aufgeſtellt reſp. 
vorgeſchlagen: Rittergutsbeſitzer Noſycki-Alewsk 
für Graudenz- Strasburg; Rittergutsbeſitzer 
v. Slaski-Adl. Groß-Trzebcz für Thorn-Kulm- 
Briefen; Rittergutsbeſitzer v. Wolszlegier- 
Schönfeld für Konitz-Tuchel; Pfarrer Prabuchi 
und Redacteur Milski für Stadtkreis Danzig; 
v. Czyzewski und Kulerski-Zoppot für Land- 
kreis Danzig; Julian Sas-Jaworski-Lippinken 
für Schwetz; Eduard v. Donimirski-Hinterfee 
für Stuhm - Marienwerder; Pfarrer dr. 
v. Wolszlegier für Wartenburg. 
Der Ober-Zollinſpector, Regierungs-Aſſeſſor König 
in Memel iſt zum Regierungsrath ernannt und der 
Rentmeiſter Karla in Strasburg zum 1. Juni nach 
Thorn verſetzt worden. 

Schneidemühl, 27. Mai. Fünf Käuſer beginnen 
wegen Unterſpülung des Grundes durch die ſtarke, 
unverſtopfbare Quelle eines neuen arteſiſchen Brunnens 
zu berſten. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
find zur Berathung zuſammengetreten. 


Candwirthſchaftliches. 

* [Die Bekämpfung der Froſtgefahr im Frühling! 
durch Rauch oder ſogenannte künſtliche Wolken ift in 
jüngſter Zeit in Frankreich nicht ohne Erfolg verſucht 
worden. In den Sitzungsberichten der Pariſer 
Akademie der Wiſſenſchaften hat Kerr Chambrelent 
darüber intereſſante Mittheilungen gemacht. Ein großes 
Gebiet Frankreichs, ſagte er, wurde 1892 von Fröſten 
in den Monaten April und Mai heimgeſucht, wobei 
die Temperatur bis auf — 30 C. herabging. Beſonders 
die Weingärten hatten unter dieſem Froſt zu leiden. 
Da erinnerte man ſich in der Gironde an ein Verfahren, 
welches der berühmte Naturforſcher Bouffingault auf 
ſeiner ſüdamerikaniſchen Reiſe bei den Indianern 
kennen und ſchätzen gelernt hatte. Daſſelbe beſtand 
darin, daß dieſe Indianer Schutz gegen Nachtfröſte 
dadurch erzielen, daß ſie große Feuer anzündeten 
und feuchtes Stroh hineinwarfen, wodurch ge- 
waltige Rauch- und Dampfmaſſen hervorgerufen 
wurden. Dieſe künſtlichen Wolken verhindern in 
der That die nächtliche Abkühlung, weil fie wie 
ein Schirm wirken und die Ausſtrahlung der Erbober- 
fläche hemmen. Man hat durch Verbrennung von 


mineraliſchen Oelen ebenfalls Raudentwickelung her⸗ 


ellt⸗ l iſt weniger wirkſam als jene, die 


5 htes Stroh, Buſchwerk und Zweige, die man 
fortwährend mit fein vertheiltem Waſſer begießt, erzielt 
indern 


wird. Dieſe wirken wie natürliche Wolken, 
jede Ausſtrahlung und bringen in der Luft eine be- 
trächtliche Bewegung hervor, die augenſcheinlich mit- 
hilft, die Abkühlung zu verhindern. Von Wichtigkeit 
iſt aber, daß die Feuer ſehr frühzeitig entzündet und 
mitunter bis weit in den Vormittag erhalten werden 
müſſen. Das erfordert freilich Mühe und Koſten, allein 
die Ausgaben ſtehen zu dem Nutzen in keinem Der- 
ältniß, beſonders wenn man bedenkt, daß ein einziger 

roſt nicht nur die ganze Ernte des Jahres vernichten, 
ſondern auch die der nächſten Jahre beeinträchtigen kann. 
Die Ausgabe betrug in einem von Herrn Chambrelent 
angeführten Falle 17½ Frcs. für den Hectar. Wie 
ſchon bemerkt, iſt die Bewegung der Luft eine der 
Urſachen, welche die ſchlimmen Wirkungen des Froſtes 
u verringern vermag. Folgendes Beiſpiel iſt in dieſer 

eziehung ſehr lehrreich. Während die Weinberge im 
Departement Gard und die im Norden der Alpenkette 
gelegenen an den Rhone-Mündungen ſehr vom Froſte 
betroffen wurden, war die benachbarte öde Gegend, 
die ausgetrocknete Camargue in ihrer ganzen Aus- 
dehnung unverſehrt geblieben, in Folge des Südwindes, 
welcher während der ganzen Zeit, in der die Fröſte 
auftraten, wehte. Aus allen bis jetzt bekannten That- 
ſachen geht hervor, daß Weingärten ꝛc. vor dem Froſte 
durch künſtliche Erzeugung von Rauch- oder Dampf- 
wolken geſchützt werden können. Es iſt aber, wie 
Herr Chambrelent betont, durchaus nothwendig, daß 
dieſe Wolken Nachts erzeugt werden, ehe die Tem- 
peratur unter den Gefrierpunkt ſinnt, und daß fie bis 
nach Sonnenaufgang unterhalten werden, um gerade 
den ſchädlichſten Einfluß der allzu raſchen Temperatur- 
änderung fernzuhalten. 


Vermiſchtes. 

‚* [Bösartige Kegler.] Beim gegelſchieven ge- 
riethen, wie aus Rixdorf berichtet wird, dieſer Tage 
zwei Brauer der Rirdorfer Dereinsbrauerei in Streit, 
wobei der eine ſeinem Gegner eine Kegelkugel an den 
Kopf warf, ſo daß der Getroffene beſinnungslos zu 
Boden ſtürzte. Erſt nach halbſtündigem Bemühen ge- 
lang es, den Bedauernswerthen ins Bewußtſein 
E Der Verletzte, ein Brauer Ebert, liegt 
chwer krank darnieder, ſo daß die Folgen noch nicht 
abzuſehen ſind. 

* [Ein Felsabſturz] hat ſich auf Helgoland er- 
eignet, An der Nordſeite der Inſel iſt man nämlich 
damit beſchäftigt, die ſteile Felſenwand durch ſtarke 
Mauerwerke gegen den Einfluß der See 1 chützen. 
Die Arbeiter, etwa 40 an der Zahl, hatten die Arbeiten 
zum Grundlegen des Mauerwerks bereits fertig geſtellt, 
als ſich in der Nacht zum Sonnabend neben der Ar- 
beitsftätte eine ungeheure Steinmaſſe — fie wird auf 
mehrere Kundert Tons geſchätzt — loslöſte und die 
Arbeitsftätte verſchüttend auf den Strand hinunter 
ſtürzte. Hart am Rande des Felſenabhanges ſtehen 
zwei Häuſer, deren Lage durch etwa noch folgende 
Stürze gefährdet erſcheint. 

* lKiefernraupe.] In den Zorften in der Um- 
gebung Berlins tritt in dieſem Jahre die Kiefernraupe 
in verheerender Menge auf und richtet erheblichen 
Schaden an. Ganz beſonders tritt dieſe Plage im 
Grunewald auf. Maßnahmen zur Vertilgung des ſchäd⸗ 
lichen Inſectes ſind getroffen. 

* unglücksfälle in Japan.] Der Dampfer „Empreſß 
of India“, der von China und Japan in Bancouver 
angekommen iſt, bringt Nachrichten von weiteren Un- 
glücksfällen, die ſich in Japan zugetragen haben. Ein 
großer Theil dieſes Candes wurde von Schneeſtürmen 
heimgeſucht, die der Seideninduſtrie und den Thee 
pflanzen beträchtlichen Schaden zufügten. In Koſhin 
brach am 8. Mai ein großes Feuer aus, das erſt ge- 
löſcht werden konnte, nachdem es 275 Käuſer in Aſche 


gelegt hatte. n 

* [Opiumhöhlen in Rework. ] Eine der vor- 
nehmſten Opiumhöhlen, die der Madame Goldie Smith 
zu Newyork, wurde kürzlich von der Polizei aus- 


„flma“ zu 12 000 


gehoben. Bierzehn Männer, lauter Geſchäftsleute, 
Künſtler und Journaliſten mit gut klingenden Namen, 
welche die Polizei geheim hält, wurden verhaftet. 
Außerdem fielen der Polizei auch Madame Goldie 
elbſt, ein üppig ſchönes Weib, und drei andere ſchöne 
unge Frauen in die Kände. Ausſtattungen für die 
Opiumraucher im Werthe von 15 Dollars wurden 
mit Beſchlag belegt. Bon der „Höhle“ ſelbſt, wie 
ſie bei der Ueberrumpelung gefunden wurde, giebt ein 
Eingeweihter folgende Schilderung: Ein junges Weib 
in orientaliſcher Kleidung, mit verſchleiertem Geſicht, 
von dem nur die en fei ſchwarzen Augeu ſichtbar ſind, 
hebt den ſchweren ſeidenen Vorhang, welcher das 
Empfangszimmer von dem Corridor trennt, und läßt 
den Beſucher ſich mit auf der Bruſt gekreuzten Händen 
tief verneigend eintreten. Der Fuß ſinkt tief in die 
weichen perſiſchen Teppiche. Lautloſe Stille herrſcht in 
dem großen, hohen Zimmer. Das Tageslicht iſt durch 
ſchwere Vorhänge am Eindringen verhindert. Anſtatt der 
Tapeten bedecken koſtbare, künſtleriſch geraffte Tücher die 
Wände. An langen Ketten herabhängende Ampeln mit 
bunten Gläſern verbreiten mattes Licht. In der Mitte 
des Zimmers ſteht ein verdeckter Tiſch; auf ihm be- 
findet ſich ein Baſſin, in dem ein Feuer glüht und 
kniſtert, und dem wohlriechende, ſüß betäubende Düfte 
entſtrömen. Muſik, ſanft und träumeriſch, ſcheint 
durch die Decke des Zimmerr zu dringen. Rings an 
ben Wänden befunden ſich echte, mit koſtbaren Teppichen 
und Fellen bedeckte niedrige, orientaliſche Divans, und 
an den Ropfenden derſelben ſtehen kleine 
geſchnitzte Tiſchchen, auf denen ſich dicke, un⸗ 
gefüge Pfeifen mit ſonderbaren Rauchgefäßen oder 
aber beser Pfei Waſſerpfeifen befinden, und neben 
jeder dieſer Pfeifen ſteht ein kleines brennendes Del- 
lämpchen. An jedem Divan ift ein drehbarer, bunt 
bemalter chineſiſcher Schirm angebracht, um ſelbſt das 
matte Ampellicht von dem auf dem Divan Liegenden 
abzuſchließen. In dem Zimmer herrſcht Todtenſtille; 
ungeſtört liegen dort vierzehn junge Männer, theils 
ſchlafend, theils vor ſich hinſtarrend oder an den 
Pfeifen, von denen ein widerlich ſüßer Rauch aufſteigt, 
ſaugend. Drei orientaliſch gekleidete Frauen gleiten 
lauflos im Zimmer umher. Bald zünden ſie eines der 
Oellämpchen an, bald machen fie ſich an den Pfeifen 
u ſchaffen oder bringen den eben erwachten Schläfern 
leine Taſſen mit Sorbet oder ſchwarzem Kaffee. 
Montpellier, 27. Mai. In dem Dorfe Montarnaud 
ſind einige choleraartige Fälle conſtatirt worden. Es 
herrſcht eine drückende Kitze. (W. T.) 
Tiflis, 27. Mai. Unweit der Stadt Michet unter- 


fpülte die Fluth des ausgetretenen Kura-Fluſſes 


einen Chauſſeedamm, fo daß dieſer einbrach. Ein Poft- 
wagen, weicher ſich eben an der gefährdeten Stelle 
befand, ſtürzte mit den ungefähr 100 000 Rubel ent- 
haltenden Poſtbeutel in den Strom. Kutſcher und 
Schaffner retteten ſich dadurch, daß ſie die Wagenſtränge 
durchſchnitten. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Reval, 27. Mai. Der ruſſiſche Dampfer „Moewe““, 
mit Eiſenladung, iſt auf Monſund geſtrandet und voll 
Waſſer. 

Stockholm, 26. Mai. Der engliſche Dampfer „Moto“, 
mit Holzladung, ift bei Söderhamn geſtrandet. 

London, 27. Mai. (Tel.) Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Durban von heute: Der Poſtdampfer „Con- 
wan-Caſtle“ ſtrandete 12 Meilen von Batomandri auf 
dem Vandeuil-Riff in der Nähe von Natal. Das Schiff 
iſt ſtark beſchädigt und die Flottmachung höchſt zweifel 
haft. Die Fahrgäſte und die Poſt find gelandet worden. 

Havre, 24. Mai. Das Kandelsgericht zu Rouen hat 
in der Colliſions ſache zwiſchen dem franzöſiſchen Dampfer 
„Emile“ und dem Danziger Dampfer „Alma“, welcher 
letztere in Folge dieſer Colliſion auf der Seine ſank 
und total verloren ging, die Verſicherungsgeſellſchaft der 
res. und den Rheder des Dampfers, 
Herrn 3. G. Reinhold in Danzig ju 48000 Fres. 
Schadenerſatz verurtheilt. 


elegramme der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 29. Mai. (W. T.) Die Cholera- 


Commiſſion des Senats theilt mit, daß ein 
Comtoirbote der Neuſtadt, welcher ſeit 8 Tagen 
an leichten Durchfällen litt, ſich am 27. Mai wegen 
Choleragerſcheinungen in ärztliche Behandlung 
begeben und an demſelben Tage Mittags geſtorben 
iſt. Die bakteriologiſche Unterſuchung ergab 
Cholera. i 

London, 29. Mai. (W. T.) Der deutſche Marine⸗ 
attaché Kries iſt geſtern in Surbiton geſtorben. 

Petersburg, 29. Mai. (W. T.) Der Kaiſer von 
Rußland iſt mit der kaiſerlichen Familie geſtern 
Abend von Moskau nach Petersburg abgereiſt. 
Die Blätter veröffentlichen die Worte, welche der 
Kaiſer an die Deputationen, die ihn in Moskau 
begrüßten, richtete. Diefelben berührten die 
Politik nicht. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. Mai. 
Crs. v. 27. Crs. v. 27. 
Weinen, gelb | 5% do. Rente] 92,00 92,00 
Juni-Juli . | 158,70| 158,00] 4% rm. Gold- 
Gept.-Okt. | 163,00 162,20] Rente ... 83,70 83,80 
oggen 5% Anat. Ob 91.90 92,10 
Juni-Juli . 146,70 147,75 Ung. 4 Erd 85,60 95,50 
. 180,70 151,75 en 67,40 Sie 
afer ruſſ. en 8 
Mai-Juni. 160,50 159,50] Combarden | 45, 45,5 
Gept.-Okt. | 145,75| 146,50) Cred.-Actien 173,7. ı 173,60 
Petroleum Disc.-Com. . 83.80) 183,10 
Deutihe Bk. 159,2 158,59 
loco. 18,800 18,80 Caurabütte. 190,00 101,25 
Rüböl Deitr. Noten 165,50 165,75 
Mai....| 48,00] 47,60] Ruff, Noten |213,85 214.05 
Sept.-Okt. 49,00 48,50] Warſch. kurz 213,40 213,60 
Spiritus London kur“ — 20.465 

ai-Juni. | 386,50 36,70 Sondon lang — 20,29 
Aug.-Gept. | 37,50 37.70] Kuſſiſche 5% 

4 Reichs K. 10710 107201 Sb. B. 4. A. 75,10 — 
38 d0. m 1 Dan Briv.- 

x do. ’ 6, an 3 5 
4% Goniols 107.10 107.10 D. Delmühle 81,20 82,00 
312 do. 100,50 100,80 do. Prior. 99,90 99,00 

do. 86, 86.70] Mlav. S.-B. 110,90 110,70 
2% ee. 98,40 98, Ss Eis 68,20 68,70 
m N * * 
 meitpe| 70 26,901 Stamm-. 75,00, 75,25 
do. neue. 96,70 96,90] Danı. G.-A. | — — 
3 ital. g. pr. 57.60 57.50 5% Trk.-Anl.] 93,75 92,50 


Jondsbörſe: ſchwach. £ 
Newnorh, 27. Mai. Wechſei auf Condon i. G, 4,85 ½. 
ee a0? 
uli 0,7778, uguſt 0,79 /. — ‚60. — 
Mais 40% era 2½. — Zucker . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Mai. 


Weiten loco matter, per Tonne von 1000 Niloer, 
jeinalafig . weiß er 135—156.M Br. 


ochbun r. 
F | 115-155 
or 198 18 Be] ber 
roth — r. 5 
ordinär 112 —885 61.12 188 J Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 M, 
zum freien Verkehr 756 hu: > x 
Auf er. 745 Gr. bunt per Dtai-Juni zum freien 
2 * M M 


r., 130 M Gd. 
reien Verkehr 155 72 fü 
321) er Oktbr.-November 

tranſit 132½ M Br., 132 d. 

gore per 18, r. per Juli intünblicher 132 
grobhörnig per 2 ändifcher — 

133 M, tranſit 104— 105 M. 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 133 M, 
unterpolniſch 105 M. 3 
* ieferung per Mai-Juni inländiſch 133—132¼½ 
bez., per Juni-Juli unterpoln. 106 M bez. und 
Br., per. Juli-Auguit inländ. 134 Sl bez., unterpoln. 
109 M Br., 10 „ per Gept.-Ohtbr. inländ. 
137½ M Br., 137 U, bez, unterpoln. 1072 AM Br., 
107 AU Gd. per Ohtbr.-Rovbr. inl. 138% A. Br., 
137½ t Gd., unterpoln. 108 M Br., A Gd. 
* Ber Tonne von 1000 Kilosr. große 659 Gr. 


ez. a 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 145 M bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 92 M bei. 
Spiritus per 10000 7 Liter conting. loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd. Juni. Juli 36 „MM 
Gd., Juli-Augufi 36½ M Gd., per Sept. 36 ½ M Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft 


5 Danzig, 29. Mai. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Weiter: Trüde. 
Temperatur + 12 Gr. R. Wind: W. 
Inländiſcher hatte nur unbedeutenden Ver⸗ 
ei ſchwach behaupteten Preiſen. Bezahlt wurde für 
inländiſchen 844 0 758 Gr. 137 M, weiß ſtark be- 
782 Gr. 143 M, weiß 783 Gr. 153 M, fein weiß 
Gr. 155 SU, für poln. zum Tranſtt bunt ftark beſetzt 
Gr. 115 M, bunt 766 Gr. 126 M, gutbunt 747 G 
125 AM, hellbunt 756, 774 und 788 Gr. 127 M, 
155 E zerſchlagen 772 Gr. 128 


Roggen in flauer Tendem und Preiſe für inländiſche 
1—2 Mu, tranſit 1 M niedriger. Schwereres mit 
wird bevorzugt, Bejahlt iſt inländiſcher 735, 738, 744, 
20 9 132 M. 


bez. Juni- 
Juli inländiſch 133, 132½ Al. bez., unterpoln. 106 ll 
r., Juli-Ruguſt inländ. Al bez., unter- 

M Br., 106 M Gd., 555 38 


107 
d. * Br, 
137½, M Gd., unterpoln. 108 M Br., Gd. Re- 
eng intändiſch 133 M, untervolniſch 105 M. 
ekündigt 50 Tonnen, 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 659 Gr. 91 
per Tonn afer inländ. 145 M per Tonne 
bes. — Kleeſaaten roth 46 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus contingentirter loco . Gd. nicht con- 
tingentirter loco 35 M d., Junt-Juli 36 A Gd., Juli« 
Auguſt 36½ M Gd., September 3612 M Gd. 


Danziger a (Vorſtadt Altſchottland). 
x ontag, 29. Mai. 

Aufgetrieben waren: 100 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft, 18 Kälber, 12 Pf. per Pfund, 140 Hammel, na 
der Hand verkauft, 364 Landſchweine preiſten 36— 
AM per Centner. Der Markt wurde nicht geräumt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Mai. Wind: NNO. 
Angekommen: Marie, Chriſtenſen, Kopenhagen, 
Kohlentheer. — Annchen Lorenz, Moritz, Antwerpen 
Dachpfannen. = 
Geſegelt: Mlawka (GD.), Tramborg, Dünkirden, 
Melaſſe. — Ludwig Poſſehl (SD.), Alindtworth, Boſton, 
oll. — Ferdinand (GD.), Lage, Hamburg, Holz und 
üter, — Berenice (SD.), Pöderbach, Amſterdam, Holz 
und Güter. — Gottfried (S.). Siegen, Stockholm, 
Getreide. — Apollo (GD.),_ Pieper, Bremen, Güter. — 
Lotte (SD.), Bialke, Gent, Hoh. 
28. Mai. Wind: ND. 
Marie (S.), 


Angekommen: 


Höganäs, Chamottſteine. 5 
Geſegelt: Willy, Brandt, Yitadt, Kleie. — Blanche 
es Derbom, Stockholm, Getreide. — Karen, Hanien, 
erde, 


Kleie. — Johanna, BE Landskrona, Kleie. 


ol. — 
Bordeaux, Melaſſe. — Cäjar, 
— Biene, Jantzen, Raflö, Mehl. 
. Mai. Wind: W. ſpäter NO. 
Geſegelt: Axel, Löfquiſt, Slite, Ballaſt. 
Im Ankommen: 1 Brigg. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
27, und 28. Mai. 


Schiffsgefäße. 8 
Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 3 Kähne mit 
div. Gütern, 3 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Fa- 


chinen. 

Stromab: Joh, Bondrikomski, Warſchau, 81 T. Roggen, 
Grünberg, — Alb. Ziolkowski, Warſchau, 113 T. Weizen. 
— Friedr. Guhl. Wioclamek, 107 T. R E 
Kulen, Wloclawek, 162 T. nn 5 

5 n 
50 T. Roggen, Gieldzinski.— 


olztrangporte. 5 

Gtromab: 1 Traft kief. Kanthölzer, eich. Schwellen, 
Blancons, Reich-Roßwadow, Zunba, Müller, Kirrhaken. 

2 Zraften hieferne Kanthölzer, Wegner-Schulitz, Fehlau, 
Münz, Duske, Kirrhaken. . 

1 Zraft kieferne Kanthölzer, Perlis, Königsberg, Hein, 
Drent, Dornbuſch. 

4 Zraften kief. Rundholz, Kantholz, eich. Schwellen, 
Stäbe, Lerner, Golobow- Rußland, Tennenbaum, 
Zebrowski, Iſings Rinne. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 8 BE er Therm. ; 

8 5 S u Celsius. Wind und Wetter. 
2908] 758,8 14,0 | WEW., flau; bewölkt: 
23 1 788.1 | 16.9 * Hau; bedeckt, 


FEN SUR I SP ER TEEN EIER NEL 

Derantwortlid für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermifdtes 
Dr. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil Otto Kaſemann. jämmtlich in Danzıg. 


SEAT und Erſparniß - Bank in 
Stuttgart. Im Jahre 1892 wurden 6152 Verſicherungs⸗ 
anträge über 40 303 900 M Kapital beantragt (rund 
5½ Millionen mehr als 1891) und davon angenommen 
5226 über 32873100 M. Der Reinzuwachs betrug 3064 
Policen, 2665 Perſonen und 22 588 009 „A Berfiherungs- 
umme. Der Geſammtverſicherungsſtand iſt dadurch auf 
59 849 Perſonen geſtiegen, die mit 68 008 Policen über 
366 261 639 M Kapital verſichert find. Der Bankfonds 
hat fih um 7,2 Millionen auf 99 Millionen Mark ge⸗ 
ober, Darunter find en für die Todesfall⸗ 
Berfiherten von über 17 Millionen Mark. Die Gewinn- 
und Verluſt-Rechnung der Todesfſall-Verſicherten weiſt 
102 668 918 M Einnahmen, 99003716 JM Ausgaben 
auf und ergiebt einen reinen Jahres⸗-Ueberſchuß von 
3 665 202 avon wurden 100 M de 
allgemeinen Reſerve jugeſchrieben, der Reit von 3565 202 
ark wird ſ. 3. unter die Rerficherien als Dividende 
vertheilt. an Prämien hat die Bank insgeſammt einge- 
nommen 1892: 13,1 Millionen, an Zinſen, 3,8 Millionen 
Mark, Für Sterbefälle waren 4,7 und für abgelaufene 
Verſicherungen ½ Millionen 8 8 An 
Dividenden an die Todesfall Berſicherten find bezahlt 
worden: 2947859 M. Die für die Verſicherten ange 
ſammelten Prämienreſerven (Dekungskapital) betragen 
Mienen der Prämienüberträge insgeſammt 89,7 
Millionen Mark. der Abgang bei Lebzeiten hat ſich 
wieder in ſehr mäßigen Grenzen gehalten. Der Gterb- 
lichkeitsverlauf war ein ſehr günſtiger. Im Jahre nn 
ommen an die Derficherten 2725 192.48 M als Divi- 
dende zur Bertheilung. 


3 ſchwarze, weiße und farzige Seidenſtoffe 
von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, ge- 
a Br Seen etc. —— = verſch. Qual. 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc. 
Seiden-Damaſte v. ir. 15-1885 
Seiden-Grenadines — -. 1,35—11,65 
Geiden-Bengalines - -  1,95— 9,80 
Geiden-Ballitoffe - —,75—18,65 
Seiden-Baſtkleider p. Robe - - 16,80—68,50 


Seiden Krmures, 1 Ducheſſe etc. 


— bb eigener Fabrik — N — ME 1,9 per Deler Suite ee ann 
Taru 1 


In Carthaus 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 
geb. Niemann. 


Lröffnung des Ausſchanks 
Statt beſonderer Meldung. 


ne einzeln, für den Sommer 
zu vermiethen. 
fferten unter 220 in der 
lat 125 a 0 
auge Beh ei 5 der Danziger Attien⸗Vierbrauerti 
Thorn, ben 2. Mal 1883. = morgen Dienftag, den 30. Mai cr. 
H. Kamke. 


5¹⁰ Die geſſern ‚erfolgte e glückliche 
128 —.— einer Tochter zeigen 
ocherfreut an 
Eugen Poſt und Frau, 
> Bettu, geb. Fürft. 
ie glückliche Geburt eines 
2 8 Knaben zeigen hoch- 
erfreut an 
eufahrwaſſer, d. 27. Mai cr. 
Georg Biber und Frau Alice 


Dampfbootfahrt zu N 5 ee Sr. Majeſtät 
des Kaiſers 3 Stapellauf 25 Kriegſchiffs 


Al Turnfahrt 


HF der Altersriege 


Dienftag, den ze am er. 
pünktlich 7½ Uhr Abends 
durch Schidlitz nach Montas. Höhe. 
Abmarſch vom Neugart. Thor 

t Döring. 


Exped. dieſer 31g. erbeten. 
L. er er Frau Lucie 


erna see Tr TORE ADAM? (67 wir, VE —— 2 DAR Bictoria-Hotel, 
ermann Kreſchwig, Jabrpreis ro Perſon 1 M, für Kinder 75 eee 5 
Verlobte. Fee pro De für, beltimmte Dampfer ke find, Zoppot, 
Danzig. Marienburg. ſind im Bureau Heiligegeiftgaife 84 und an den Billetbuden amſſf Concurs-Ausv erkau empfiehltfeine geeigneten Cohati- 
T1... a | 
nach schwerem Leiden meine Fayrharten er werden, Reflehtanten werben deshalb £ a Speiſen und Getränke 
dee Stau, unfere gute Muffe aut thun, ſich frühzeitig Plätze ſu fihern, 4 Das Waarenlager aus der Leopold Fürst'ſchen Concurs- Blumaı gen Dre 


. Gtoefer, Vereine erhalten bei rechtzeitiger Meldung und bei genügender 5 maſſe, 1. Damm 10, beſtehend 


1 ihrer Mitglieder auf Wunſch beſondere Dampfer. 


geb. Weiß. 
ichſel““, D i D bad- - 72 25 
vieren Ginterhliehinen | Gefehfänft, bender Giblene: iS) Me jenen Staften‘ zu AUZRGEN UHR Renuesehern; Cufthurort 
completen fertigen Kammgarn- u. Stoffanzügen, „Königshöh“, 


Heiligenbrunn. 


3 7 a Ueberziehern, Beinkleidern und Weiten (2 mafeigenseun 
7 5 : 2% I foll zu Taxpreiſen 5 ausverkauft werden. I btüthe, berriſche Natur- 


u ane Uhr r. J __Derkaufsgeit: 8-12 Uhr und 2—7 urn 1 
Geben nf und JCCCCCCCCCCCCCCCCV NB. Sierfelbft find noc 
‚ ke Sommerwohnungenzuver⸗ 
heiligen Sterbe - Gahra- > 
menten, meine bir fe | In Pal des zriedrich Wilpelm-Schüenhaufes, B — 


liebte Mutter, die Wittwe Montag, den 5. Juni er., e Ar 


malie ‚Ronaichelstn D 5 Aae (bei Dienſtag, den E. Juni cr., 
76 2 in eee su nehm 02 große Sechster -Concerte 


: im Alter a 59 Lagen 
te trauernde Tochter 
Eliſabeih Nowaſche 985 der Karl Mender-Aapelle, Concerthaus Berlin, 3 
(früher Bilſe), } ihlacn Brei. 9 er 
beitehend aus 60 Künſtlern, darunter 12 Soliſten. nuten vom Bahnhof, Portier da- 


Langfuhr, 27. Mai 189 Billets ee nur in beſchränkter Anzahl ausgegeben und 
de ar Mn i 


Die Beerdigung e. ſind bei uns, Cangebrüche 13, zwiſchen Johannes und Häkerthor 
am Mittwoch, den 31. d. und an unſerem Billetihalter am Gr. Thor zu haben 
M., von der Leichenhalle Für unſere auswärtigen Fahrgäſte fahrt Abends noch ein 


des St. Brigitten Kirch- Hlertradampfer bis Schöneberg. Programm: offerirt Aroſch. Röpergaſſe 6. |: 

Hi übe Dormitiagsfiat Gebr. Habermann. 1. Quverture zur Oper „Ober C. M. v. Weber. mm nn Die neue Kegelbahn 

. „575777. IT Soest 2 Cimug der i in Walhall aus Das Stellenvermitt | n in der 

Fr Rheingold“ „. K. Wagner. Ille ung. Milchkannengaſſe 
Hei Nachmitlag 7½ Uhr ent- 1. Klaſſe 199. Königl. 5 3. 0 e AR Violoncelio- Solo Gervais, 2 

ſchlief fanft nach längerem, — a 4, Ungariſche Rhapfodie Nr. 1 in F-dur . . Lisit, "lift noch für einige Tage zu ver- 
ſchweren Leiden meine theure Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 5. n „Leonore III Beethoven. Ein Lehrling geben. Hochachtungsvoll 
Ze unſere innigſt geliebte 6. en ine und Feuerjauber aus zur Erlernung der Conditorei tto Pade, 


kann eintreten, (241 
Decar Schuln, Breitgaffe 8 u Milchkannengaſſe 21. 
eiri hung, geb, ‚Mädchen .a.actb. 


«ca, zum Höcherl⸗Bräu“, 


w. läng. Zei 
niet, ihätig war, lacht Stell. a. . Nr. 5. 


kiel Hm Ne proben: E 222,2 Menlenen 
Targon, 29. Mai bis 12. Junicr. 


8. Große Fantajie a. d. Op. „i Tirovatore‘ Verdi. 
in ihren 99. Lebensjahre, was ausgegeben 5 


Ouverture 3. Op. „Tannhäuſer“ . R. Wag 
Streichguarſeite 2 a) Träumerei v. Schum mann, 157 Bavotte 


ermit tiefbetrübt, um ſtille Cerenade v. Hartog, 0) Loin du bal v. Gillet. 
e anzeigen H. Gronau, 11. „Klänge aus Gtenermark”, Fantafie für er Sausfrau, Adr. u. 2408 
ewe, den 27. Mai 1883. Königl. Lotterie -Einnehmer. ornet & bistoen . Hoch. in der Expd. d. Ag. erbeten. 
RETTEN RETTEN 5 N Ungariſche Rhapobie Ar. 2 „ien. Ein junger Materialift ſucht 
E . Cel f ; ee Junioderſpäter dauernde 
3 Beard 5 Aae 81 OOSE: fi da N Katie Shane F 3 FERN 5 
Mai, Hadmlitass 4 Aer von vgs f- vube ure ueuu — — rl Da Falle iger Zi ung Wiler Di 4 20 Mie e dll biefer Sig, bete 1 B10 bil. 
5 : EEE 5 
Zrauerhauie aus flat zur Treptower Pferdelotterief In Sad at Fe vro® eg Ein junger Mann 


der Getreidebranche — e. 10084 Führer. 


Nordlandsfahrll er ie 2 nen 


Ein Herr ſucht ein Jeden Dienſtag: 


möblirtes Zimmer. Gr. Bee ne 


Frankirte Briefe mit Preis- 
angabe unter Nr. 2463 an die 
Exped. der Danziger Zeitung. 


ü ’ 
5 ur Wil bauer Silberlotterie, 


ittag 5 Uh ſchied ju haben in der 
mittag r verſchied am 8 . 5 
Heriſchlag unſer geliebter Exped. der Danliger Zeitung. 


Bea ee een Zurüchgehehrt. 
Dr. Panecki, 


der Rentier 
Frauenarit, 


$. Schlesinger 


Statt beſonderer Meldung. 
Am Sonnabend Nach- 


liefert fle 8 tie 
125 Anter Garantie 5 Danzig, Copenhagen, Chriſtiania, Drammen, 


Fardangerfjord, Bergen, Molde, Dront- 


5 Damm 2 . heim, Hammerfeſt, Nordkap. 


2. Damm Nr. 7. a ; 
< ; : d erſchienen und werden auf Wunſch hoftenfrei M. K 1. 
RR e ee Te 
ies eigen tiefbetrübt ie und e -b oder Herrn ilh. Drey , . 2025 , ! 
Rieden Aamen BE vie Seger. Agentur nerm, re: N — . — — h b Bi j Dom ‚Garten. 


bliebenen an nau, Danzig. Agente 


Cäcilie Lachmann Reife- Onipecior werben A 


eu anke 8 


geb. Schleſinger, Befördere von jeht ab jeden er j 5 | : 
3 5 Leipziger Juartett⸗ 
Berlin, 29. Dai 1653 er Korbereitung f g Mittwoch ieiſcherladen ind donlrrt⸗Siner 
5 d aren 
A u Einj. „Frei. Ann Gr. Krämergasse No, 9 15 2 — hen dien en "IR lin der Breitgaſſe, eben renovirt Hanke, Zimmermann, 
u bewährte hielige Lehr- . 5 9 6 1 , Oliva um) oppot. 5 eee ſofort billig ce hahlbach Wo 
2 112 -Wäschere ühlba 0 
Die Beerdi Gefl. Off. ter Nr. 2462 in] A eher fuß 3 t, Schulſtraße 17 find 4 2 
lieben Mannes, bes . — Einen. d. Seitung erb. e 1 und Färberei I N 3088 Wezaungen . . ee eee 


nermeiſters Albert Baum- 


= preis 50.3. im — — 
orver 
O, in 1 .. 


H. Ed. Axt Langgafie Nr. as / Sirmenju vermielben, Jüberes 


Erſte Etage 


neu renovirt für 400 U fofort 


Nerd 


Sounen⸗ l. Regenschirme, . Zum Abschluß von e aller Art, unter vor“ 
En ichmerzl. Zahnoperationen bill e ‚emp. auffallend e n u vermiethen Breit 
2 a e 
a . Canggaſſe 83, H. Haus vom Salon . Kr Seibiikoftenpr. | 3 


3 Langgaifer Thor. Neue Berüge u. Reparat der Deutſchen Feuer-Berficherungs-Actien- 
une el dene d, Lee eee, b sig] Geſellſchaft zu Berlin 9 ll Ag . 


Annie, Capitän Penner, auf der DB. Schlachter, Holm. 24. Siem 

0 2 5 ntr., Veranda, 
Reife von London nach damig] Zähne & Plomben Kundegaſſe 75,1 Tr., 5 M. K auenhowen, N che u. Mädchenſtube im Sou⸗ 
Frau L. Ru ppel Danzia, Canggarten Nr. 105, eke. 


erlitten hat, haben wir einen 
ae ımerben ade Arten Regen. und 
am. nn 22215 2. onnenſchirme neu beiogen, a. : 
Denn m eee Th. Eisenhauer s "ns eee Johs, Kindler) 
Canggaſſe 65’, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


den 30. Mai cr., y 
Lagen ab 
Dorm, S'h Uhr, n, 1 Ari Bil. Stikuhus 
Abonn ts für Hieſige und Auswärtige zu ben sünftigften 30 en aſſe 14 
Bedingungen. 14 lich Eingang von Novi äten, Anſichts- Mint die 2. pen . von 


eaten e l gan. n 
M. Aranki, Wittwe. Großes Part⸗ Contert. 
ſendungen bereitwilligſt. 5 Zimmern von gleich od. Fat Anfang Sonntass 4½ Uhr 
zu vermiethen. Preis 1000 M. g 


pr 
Danzig, den 29. Mai 1893. ' I f. 
Königliches Amtsgeriht X. X. N 0 il N 7 Fracks 
pro Bid. E 60 Mk shi anze Anzüge ae ſtets x 5 
, ſowie g Eine große Auswahl neueſter geil 10 1 bb Antans Mocentaog 7 Uhr. 


ladet hier ; : 
Dpir. „ 
Capt. C. Rache, giebigkeit, empfiehlt 


t l- 
Besen 3,5. u ei ei er H. Mansky, 
F. G. Reinhold. Holmarkt 27. (2304 


fänger Passend. wo klein. Capital 


Für die vielen Beweiſe 
der Theilnahme bei dem 
Ableben und der Beerbi- 


lich in Geſchmack und Aus-| 3 
ein rentabl. Geſchäft für einen 
Königl. Hoflieferant. 
f Das große Ladenlokal, 
Expedition dieſer Itg. erbeten. empfiehlt als gan 1 Freiewerte er Meter MM LEO: Sanpgolle 79 J. Etage, zu jedem 
Zuche ein nicht zu gr. „ herrihafil, Mousselines de laines, 
Der Laden Im kit 
ladet Güter bis Mittooc . Fov»et- Danıigerftr. 90. DN nen Aae dei] in reichhaltigſten Sortimenten zu billigsten Preifen Jin der belebten Er, eber. Die Hinterbliebenen, 
Näheres in der Expedition“ Gilberhodzeitstage dur die 
der Danziger Zeitung. uns überjandten der 
EEE ENT 


verliehen Preitgaſſe 36 
täglich friſch geröſtet, vorzüg- J. Baumann. Kl eid r t 0 e Sinn. m. berg. Ele Ser. Abennemenis Karten, bee 
5 r e erſon in 
E Eigabinel Men Seren au bes r-Etabliſſements zu haben, x (2376 
jungen Kaufmann oder An, miethen. Heil. Geiftgaſſe Nr. 35", Carl Bodenburg, 
erford., zu verkaufen. in ſchwar; und couleurt, 
Adreſſen unter 2363 in der 
S ‚en. 2 i anliegen- 
a Terug ohnung, fof. bill, zu verm. 
Grundſt. mit G v. glei Der Wohnung, 107. bill. zu verm. 
BEN Spinat E Batifte, Zephyr's, Chemiſes, i r 
in vorzügl. Qualität empfiehlt | Ofgrien unter, ee ; Eret fila dungen ihren auf- 
Dampfer e en Mroch, Landſchaftsgärtner, * nsenung € = Cachemires, Cretonnes 
Ti machergaſſe im Haufe Nr. 7 
a ent Bere Garantirt reinen kaufen. äh iſt ſofort zu vermiethen. llen Denen, die uns zu unſerem 
"Sirihau, Mane, Nuten Nat Hundegaſſe 23. 46900 ACO DSO A 
a - gaſſe 23. 3 
u Neuenburg ans aturwein, ine ſchwarfbunte Kuh, in 8 > 95 9 


Marke Roma Ge 8 och 
15 — e er- Ital.-Deutſcher Wee = e werdend, ſteht Langgaſſe Nr. 78. ey Luftku 5 erfreut haben, ſprechen wir bier. 
bittet empfiehlt als A V. Areft, Zieglermeiſter, J „ uf ge 1 5 ee Di 1a 
10. 1 kau. Villa Keiligenbrunn reie Ph 8 

Schäferei 15. engl. Reitsättel Zu der am 1. Juni er. in Aettenbort flattfinbenden Auction . Es 


mit 8 und 1 noch ſ. gut 


f N rf tener Sattel b. ı. verkaufen 
eee . Pferde „Short e Nel on 3 3 x ansgarlen WE 
Looie zur Zrepfower Silber -von P. Dam & Herdes, f. 5 8 garitiger Blödſinn auch nichi 
Thorn, Flasche l M, für Wieder- & . 2 a ; * a 2 
ec 5 "Sannonertäen Gilber- Verte billiger, empfiehlt Comp toiri tin 1 gr hier m gr Wohnung, |v- mit, ic ichmöre Dir 
lott a N. 1 Ott P d mit flotter 5 15 eſucht. wünscht n an einem rentablen Unternehmen thätig iu freundl. 
1 Vorrathie bei Milch 0 2 * 21 Zen . Gehaltslorberung eren . ertheilen die 9927 85 ſchnch 4 4. 2550 — Verlag nn 
ilchkannengaſſe Nr. 21. in der editi eyer 7 8 von A. afemann in Danzi 
h. Bertling. BEL. 8 RENTEN diefer Zeitung erbeten. . dition 5 Hierzu eine Beilage. 


n Schröd 8 
Ein möbl. Zimmer en a 


iſt billig zu pen en, Meer 5, 1 Tr. abzugeben. 
Wunſch Me h ki Grof oſchen⸗ Annoncen wie all, 
e . 


muß von Danzig aus der Zug 4 Uhr 15 Min. früh benutzt werden. 
F. —.— — 


Danzig, 29. Mai. 


»Zur Reichstagswahl. ] Die Reichstagswähler 
liſten des Stadtkreiſes Danzig, welche in der Zeit 
vom 18. bis einſchließlich den 27. Mai — mit 
Ausnahme der Feſttage — öffentlich ausgelegen 
haben, wurden von ca. 4000 Perſonen eingeſehen. 
Kieſige Behörden ꝛc. hatten Zuſammenſtellungen 
der Beamten, Arbeiter ꝛc. angefertigt und ließen 
für dieſe durch Beauftragte die Liſten einſehen. 
Trotzdem dem Magiſtrat zur Aufſtellung der qu. 
Liften nur eine verhältnißmäßig kurze Zeit zur 
Verfügung ftand, waren dieſe Arbeiten diesmal 
doch ſo exact ausgeführt, daß es nur weniger 
Berichtigungen bedurfte und dieſe auch nur in 
ſolchen Fällen vorgenommen werden mußten, in 
welchen Perſonen erſt kürzlich hierher verzogen 
oder in denen die Hausliften — das Material 
zur Aufftellung der Reichstagswählerliſten — un- 
vollſtändig waren. 

Seitens der Gutsvorſteher in Bohlſchau und 
Schloß Neuſtadt war einem Wähler die Einſicht 
der ausgelegten Wählerliſte zum Reichstage be- 
huſs Aufnahme von Notizen reſp. Abſchriftnahme 
verweigert worden. Auf eine dagegen an den 
Minifter des Innern per Telegramm gerichtete 
Beſchwerde erfolgte umgehend die Anweiſung, 
dem geſtellten Verlangen unverzünlich nachzu⸗ 
kommen. 

H. E. [Preisausſchreiben für weſtpreußiſche 
Kunſtſchloſſer und Buchbinder.] In Verbindung 
mit der am 2. bis 17. September d. J. in Konitz 
ſtattfindenden Local-Gewerbeausſtellung ſoll dort 
am 16. September auch die Generalverſammlung 
des Gewerblichen Centralvereins der Provinz 
Weſtpreußen und am 17. September ein weſt⸗ 
preußiſcher Gewerbetag abgehalten werden. Zu 
demſelben find vom Verein die folgenden Con- 
currenzarbeiten ausgeſchrieben worden: 

1) Für weſtpreußiſche Kunſtſchloſſer: „Schmiede- 
eiſerne Laterne für die Vorhalle eines Kauſes 
— frei aufzuhängen oder auch auf einem Wand- 
arme zu befeſtigen“. Bedingungen: Gutes Mate- 
rial, geſchmackvolle Form, ſaubere Arbeit. Die 
Wahl des Stils und der Größe iſt den Bewer⸗ 
bern freigeſtellt und die Benutzung gewerblicher 
Muſterzeichnungen oder wirklicher Vorbilder ge- 
ſtattet; doch ſind dieſe den Preisrichtern anzugeben. 
Die Laterne ſoll für jede übliche Beleuchtungsart 
brauchbar ſein. Gußeiſen darf nicht verwendet 
werden. Die Anwendung anderer Metalle (Aupfer, 
Meſſing u. f. w.) zu kleineren Derzierungsſtücken 
iſt zuläſſig. Der Verkaufspreis — auch für 
künftige Beſtellungen — iſt bei der Ein- 
lieferung anzugeben und darf den Betrag von 
einhundert Mark nicht überſſeigen. Für 
die beſten den Anforderungen entſprechenden 
Arbeitsſtücke ſind zwei Ehrenpreiſe von neunzig 
und ſechszig Mark ausgeſetzt, 
dem Ermeſſen der Preisrichter überlaſſen bleiben 
ſoll, innerhalb dieſer Geſammtſumme von 150 
2 8 nöthigenfalls auch andere Zeſtſetzungen zu 


grenzung durch die Preisrichter. 
Anmeldungen zur Concurrenz, zu welcher 


nur die Verfertiger der Arbeitsſtücke, nicht 
aber Beſteller oder Händler zugelaſſen werden, 
ſind möglichſt bald und ſpäteſtens bis zum 
1. Juli d. 3. an den Schriftführer des gemerb- 
lichen Centralvereins Stadtrath Ehlers in 
Danzig (Rathhaus) zu richten, der auch zu 
weiterer Auskunft bereit iſt. Je nach den Um- 
ſtänden ſollen die eingelieferten Concurrenz- 
arbeiten außer auf der Gewerbeausſtellung und 
dem Gewerbetage in Konitz auch noch in anderen 
Städten der Provinz dem Publikum vorgeführt 
werden. 

Eine rege Betheiligung der Kunſtſchloſſer und 
Buchbinder in unſerer Provinz 175 nen Con- 
curren; erſcheint ſehr wünſchenswerth. Wie bei 
den Lokalgewerbeausſtellnngen handelt es ſich 
um eine günſtige Gelegenheit, den heimiſchen 
Käufern und Beſtellern offenkundig zu zeigen, 
daß auch bei uns gute und brauchbare Gewerbs- 
erzeugniſſe hergeſtellt werden, und damit um 
die Jörderung und Kräftigung des provin- 
ziellen Gewerbefleißes gegenüber der aus- 
wärtigen Concurrenz. Weſtpreußiſche Handwerker, 
welche ſich an den früheren, vom gewerblichen 
Centralverein veranſtalteten Concurrenzen be- 
theiligten (Tiſchler, Sattler, Wagenbauer u. ſ. w.), 
haben erfahrungsmäßig in mehreren Fällen da- 
durch ihre Kundſchaft erweitert. 


Wegen Muſter- und Vorbilder -Zeichnungen 
wolle man ſich an den Bibliothekar der gemerb- 
lichen Vorbilder- und Bücher-Sammlung Herrn 
Oberlehrer Dr. Oſtermayer in Danzig wenden. 


* [Der Avifo „Grille“ ] ift, von Kiel kommend, 
am Sonnabend Abend im Hafen zu Neufahr- 
waſſer angelangt. 


40 [Dampfbootfahrten bei Gelegenheit des 
aiſerbeſuches.] Jur Beſichtigung des Gtapel- 
Kaiser des Kreuzers J und des im Beiſein des 
die ers zu vollziehenden Taufaktes beabſichtigen 
ma Flupdampferrhedereien, die Actien- 
geſellſchaft „Weichſel“ und die Herren Gebrüder 
Habermann, ihre feftlich geſchmückten Boote am 
Mittwoch, den 31. Mai, um 2½ Uhr mit paſſagieren 
nach der Schichau'ſchen Werft zu ſenden. Die 
Dampfer bleiben an den ihnen polizeilicherſeits 
in der Nähe der Werft angewieſenen Stellen liegen 
und da das Werftterrain für Zuſchauer abge- 
chloſſen iſt, dürfte das Publikum in der Lage 
ein, von den Booten aus das intereſſante Schau⸗ 
piel des Stapellaufes vortheilhaft zu beobachten. 
r Kaiſer fährt nach Beendigung des Gtapel- 
laufes auf einem Torpedoboot nach See und es 
— die Paſſagierdampfer ſich demſelben an- 
chließen, auf See umdrehen und an beftimmten 
Stellen an der MWeiternlatte-Geite im Hafenkanal 


wobei es aber 


N 


anlegen, damit das Publikum den Kaiſer, welcher 
auf der Rücktour an den Dampfern vorbei nach 
der kaiſerl. Werft fährt, noch einmal zu jehen 
bekommt. Der Preis für die Fahrt beträgt 1 Mk. 
ro Perſon, 75 Pfennig für Kinder; Fahrkarten 
ind im Bureau und in den Billetbuden der 
Geſellſchaften ſchon jetzt zu haben. die Inhaber 
der Karten müſſen die Fahrt auf demjenigen 
Dampfer mitmachen, für welchen die Fahrkarten 
ausgeſtellt per letztere enthalten die Zeit der 
Abfahrt und die Abfahrtſtelle. Vereinen werden 
bei rechtzeitiger Meldung und bei genügender 
Betheiligung feitens ihrer Mitglieder Ertradampfer 
auf Wunſch reſervirt. Für größtmögliche Sicher ⸗ 
heit ſind polizeilicherſeits und von Seiten der 
Rhedereien alle Vorkehrungen getroffen worden. 


* [£ohalverkehr Danzig-Zoppot.] Dom 1. Juni 
ab werden an allen Sonntagen bei günſtiger 
Witterung von Danzig um 2.15, 2.45, 3.15 und 
3.45 Nachmittags Extrazüge nach Langfuhr, Oliva 
und Zoppot; von Zoppot um 6.40, 7.55, 8.25, 
8.55, 9.25 und 9.55 Abends Extrazüge nach Danzig 
abgelafjen werden. Auch dieſe Züge werde in 
Oliva und Langfuhr haltern. 

* [Anrudern des Ruderclubs „Victoria“. ] Dom 
ſchönſten Wetter begünftigt, fand am geſtrigen Vor- 
mittag unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung 
das Anrudern des Ruderclubs „Victoria“ ſtatt. 
Mährend ſich im Bootshaufe die ganze Mannſchaft 
verſammelte und der Vorſitzende Herr Schönemann 
die Gäſte empfing, unter denen ſich die Herren 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach und Polizei- 
director Weſſel befanden, hielten an der Speicher- 
brücke, vis-d-vis des Bootshauſes, die beiden 
Dampfer „Lachs“ und „Forelle“, welche für 
die Angehörigen des Clubs, ihre Familien und 
Gönner beſtimmt waren. Ehe die Auffahrt der zwölf 
ſtattlichen Boote begann fand noch im Bootshauſe die 
Taufe eines Doppeljweiers durch den Vorſitzenden ſtatt. 
Das Boot, welches reich bekränzt und von der jungen 
Mannſchaft dem Club zum Geſchenk gemacht war, 
erhielt den Namen „Flink“. Es begaben ſich nun die 
Gäſte und der Vorſtand auf den am Booishaufe 
liegenden Dampfer „Möwe“ und dampften bis 
zur kaiſerlichen Werft hinunter, wo ſodann die 
Auffahrt der Boote begann. Es waren 58 Mann, 
alles friſche kräftige Geſtalten, die in ihren 
kleidſamen Sportcoſtümen in den elegant gebauten 
Booten ſaßen und Proben ihrer Geſchichlichkeit und 
Kraft ablegten. 7 Vierer, 2 Zweier, 1 Achter, 1 Gigg 
und 1 Einer-Boot nahmen an dieſer Auffahrt Theil, 
auch war ein Schülerboot am Platze. Um 11½ Uhr 
war die Auffahrt beendet und die Dampfer kehrten 
zurück. In nächſter Zeit wird der Club „Victoria“ ſich 
an zwei größeren Regatten außerhalb betheiligen, und 
zwar am 18. Juni in Stettin und am 25. Juni in Berlin. 


Juſtiz.] Der Amt 
iſt Tr misgericht in £ 


Rendant Arndt in Stolp als Rechnungs-Reviſor an 
das Landgericht in Stargard verſetzt worden. 

= neee In der letzten Sitzung des 
Bezirks-Kusſchuſſes kam u. a. die Klage des Haus- 
eigenthümers F. hierſelbſt auf Aufhebung einer bau- 
polizeilichen Verfügung zur Verhandlung. die hieſige 
Polizei-Direction hat nämlich dem F. aufgegeben, zwei 
in der Brandmauer ſeines Kauſes Mottlauergaſſe Nr. 9 
befindliche Fenfterluken bei Vermeidung der zwangs- 
weiſen Ausführung auf ſeine Koſten binnen 14 Tagen 
8 Gegen dieſe am 17. Dezember v. J. zuge- 
tellte Verfügung hat F. Klage erhoben, welche zwar 
noch am letzten für die Anbringung derſelben zuläſſigen 
Tage, am 31. Dezember, zur Poſt zwecks Beförderung 
an die Polizei-Direction aufgegeben, bei letztgenannter 
Behörde indeß erſt am 2. Januar, alſo verſpätet, ein- 
gegangen iſt. Die verklagte Polizeibehörde beantragte 
daher — außer aus ſachlichen Gründen — auch wegen 
dieſer Verſpälung die Abweiſung der Klage. der den 
Kläger verkretende Rechtsanwalt bringt eine Beſcheini⸗ 
gung der Ober-Poſt-Direction bei, ausweislich welcher 
das betreffende Schriftſtück am 31. Dezember v. J. 
zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 1 Uhr Nachm. bei der Poſt 
eingegangen und ſpäteſtens um 4 Uhr Nachm. deſſelben 
Tages zur Abholung für die Polizei-Direction bereit 
gelegen hat. Der Vertreter des Klägers iſt nun der 
Anſicht, daß es nicht Schuld des Klägers ſei, wenn 
das Schreiben trotzdem nicht noch an demſelben 
Tage abgeholt und bei der Polizei-Behörde ein⸗ 
gegangen ſei, er glaubt daher, daß von dem Kläger 
die Friſt gewahrt worden, bezw. bittet um Einſetzung 
in den früheren Stand. Die verklagte Behörde glaubt 
dagegen die Schuld lediglich dem Kläger beimeſſen zu 
müſſen, da es feine Sache geweſen ſei, dafür zu 
ſorgen, daß das Schriftſtück bei regelmäßigem Ge⸗ 
ſchäftsgange bezw. täglich nur einmaliger Abholung 
der Poſtſachen 8 in ihre Hände gelangte. 
Uebrigens habe die Klage ja, wie es in der Regel ge- 
ſchieht, direct bei der Polizeibehörde in deren Haus- 
briefkaſten eingereicht werden können, ohne daß ſich 
Kläger auf die Ungewißheit des rechtzeitigen Eingehens 
auf dem Wege durch die Poſt hätte einzulaſſen brauchen. 
Der Bezirksausſchuß beſchloß zunächſt, ohne auf die 
Sache ſelbſt einzugehen, Beweis zu erheben durch An- 
frage bei der Ober-Poſt-Direction, ob das in Rede 
ſtehende Schriftſtück, wenn die Abholung der Sachen 
nicht durch die Polizei-Direction ftattfände, ſondern die 
Ablieferung durch die Poſtbeamten wie bei gewöhn⸗ 
lichen Briefen erfolgte, noch vor 6 Uhr Abends des 
fraglichen Tages bei der derbe abgegeben 
worden wäre. Falls dieſe Frage bejaht wird, will 
der Gerichtshof annehmen, daß Kläger, welcher den 
Geſchäftsgang wegen Abholung der Sachen durch die 
Polizeibehörde nicht kennen konnte, in dem Glauben 
ſein mußte, das Schriftſtück werde noch rechtzeitig bei 
der verklagten Behörde eingehen. Der Gerichtshof 
will dann die beantragte Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand bewilligen. 

* [Bazar im hg Geſtern Mittag wurde 
der zum Beſten des Danziger Baterländifchen Frauen- 
Vereins veranſtaltete Bazar eröffnet und ſowohl am 
Vormittag wie am Nachmittag herrſchte in dem Feſt⸗ 
ſaale des Stadtmuſeums, als auch in dem Garten ein 
reges Leben. die von der Kaiſerin geſpendeten 
Gaben, welche aus einer 1 ben b Photo- 
graphie der Kaiſerin und der kaiſerlichen Prinzen in 
geſchmachvollem Rahmen, in verſchiedenen Porzellan⸗ 
gegenſtänden, wie Büſte der Kaiſerin Augufta, Ceuchtern 
und einem kleinen durchbrochenen Körbchen beftehen, 
waren auf einem Podium ausgebreitet. Im Kinter⸗ 
grunde ragte die Büfte des Kaiſers aus friſchem Grün 
hervor. In den verſchiedenen Verkaufsbuden wurde 
wacker gehandelt und von den Beſuchern Hand. 
arbeiten aller Art, Malereien auf Hol und 
Dortellan, Nippesſachen und nützliche Genenftände 


Be 


uns die Wahlbewegung in Flu 


erworben. Sehr lebendig ging es im Garten zu, 
wo Buffets aufgeſchlagen waren und von Damen Deli- 
cateſſen und Weine verſchiedener Art credenzt wurden. 
Den Herrn Oberpräſident mit Familie, Herrn und Frau 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, höhere Offiziere mit 
ihren Damen ꝛc. fand man hier in fröhlichem Geplauder. 
Herr Recoſchewitz mit ſeiner Kapelle concertirte und 
fand mit feinen Piecen reichen Beifall. Schliefflich möge 
noch erwähnt werden, daß ein Gönner des Bazars 
ein altes bilderreiches Werk, einen „Spiegel der Eltern 
des Erzhauſes Oeſterreich““ geſpendet hatte, das zum 
Beſten des Bazars verloſt wurde. 

* Bienenwirthſchaftliche Ausftellung.] Am Sonn- 
abend waren im Schützenhauſe einzelne Borftands- 
mitglieder des weſtpreußiſchen Provinzialvereins für 
Bienenzucht, ſowie verſchiedene Mitglieder aus den 
einzelnen Ausſtellungscommiſſionen zu einer Sitzung 
uſammengetrelen, um die erforderlichen Vorarbeiten 
für die bienenwirthſchaftliche Ausftellung in die Wege 
zu leiten. Die Ausſtellung wird am 29. bis 31. Juli 
in dem hinteren Schützengarten ftatifinden., Zur Aus- 
fiellung gelangen: 1. lebende Völker und Königinnen; 
2. Bienenwohnungen; 3. Geräthe; 4. Producte (Honig, 
Wachs u. ſ. w.); 5. Lehrmittel. Im Intereſſe der Bienen- 
zucht liegt es, daß die Ausſtellung nicht nur von Vereins- 
mitgliedern, ſondern auch von außerhalb des Vereins 
ſtehenden Imhern der Provinz, wie auch der Nachbar- 
provinzen zahlreich beſchicht wird. Die Ausftellungs- 
anmeldungen ſind bis zum 15. Juni an den Kreis- 
ſchulinſpector Witt in Zoppot einzuſenden. Mit der Aus- 
ſtellung iſt eine Verlooſung von bienenwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſen aller Art (Honig, Met u. ſ. w.) ver⸗ 
bunden. In den nächſten Tagen gelangen 6000 Looje 
d 50 Pf. zur Ausgabe. Der Kauptgewinn hat einen 
Werth von 100 Mk. 


Aus der Provinz. 


A Neuſtabt, 28. Mai. Eine nützliche und nach- 
ahmenswerthe Einrichtung iſt hier getroffen worden: 
Um wenig bemittelte Leute und Schulkinder zum Sparen 
anzuhalten, ſollen durch die Kreisſparkaſſe in Neuſtadt 
Sparmarken a 10 Pf. gegen baare Bezahlung ausge- 
geben werden, von welchen je 10 Stück auf eine unent- 
geltlich verabfolgte Karte geklebt werden, die dann 
von der Sparkaſſe als Einlage a 1 Mk. angenommen 
und Bersinft werden. Wer geneigt iſt, durch Verkauf 
der Sparmarken für dieſes Unternehmen zu wirken, 
würde ſich dazu aus eigenen Mitteln einen kleinen 
Vorrath (30—50) von Sparmarken beſorgen müſſen, 
welche nach Verbrauch zu ergänzen find, Die jämmt- 
lichen Lehrer in den Landſchulen ſind ſeitens des 
hieſigen Kreisſchul-Inſpectors um Benachrichtigung er- 
ſucht, ob dieſelben ſich in der angegebenen Weiſe an 
dem Werne betheiligen, auch für die Belehrung betreffs 
der Einrichtung unter Kindern und im Dorfe forgen 
wollen. — Zum heutigen Trinitatis Ablaß iſt eine 
große Menſchenmenge aus mehreren Parochien zu- 
ſammengeſtrömt, die den herkömmlichen Wallfahrts- 
gang nach den Kapellenſtationen in den Bergen unter- 
nahm. 

5 Berent, 28. Mai. Der Regierungs-Civil-Super⸗ 
numerar Grabowski hierſelbſt iſt . Kreisſecretär 
des Kreiſes Danzig Niederung vom 1. Juni cr. ab er- 
nannt. An ſeine Stelle iſt der Civil-Gupernumerar 
Tomaſchewski an das hieſige Candraths-Amt ver- 
fett. — Die Brücke über den Fietzefluß auf dem 
Wege von Gladau nach Alt-Sietz wird wegen einer 
Reparatur derſelben vom 29. Mai bis 10. Juni cr. 


geſperrt bleiben. 
＋Neuteich, 28. Mai. die hieſige im Jahre 1848 


I geſtiftete Schützengilde feierte heute das Feft der Weihe 
A * n 


N ne, da die alte Fahne, welcher König 


5 einer neue . N N 

n in Meh . Jedi Wilhelm IV. das Band des Kohenzollernſchen 
ftein und der Amtsrichter v. Tuͤkowicz in Strasburg 
an das Amtsgericht in Flatow, der Gerichtskaffen- 


ausordens verliehen hatte, unbrauchbar geworden 

ar. Durch eine Deputation von Damen wurde die 
Fahne der Gilde überreicht. ; . 

X. Marienburg, 28. Mai. Endlich ſcheint auch bei 
u kommen. Am 
Sonntag Nachmittag hielt die freiſinnige Partei im 
Geſellſchaftshauſe eine Verſammlung ab, in welcher ſich 
Herr Rechtsanwalt Schulze Elbing der Wählerſchaft 
vorſtellte und in einſtündiger Rede ſein Programm 
entwickelte. Herr Schule wurde als Candidat pro- 
clamirt. — An demſelben Tage, Nachmittags 6 Uhr, hielt 
die ſocialdemokratiſche Partei unter Führung Elbinger 
3 ebenfalls eine Sitzung ab. Hr. Jochem⸗ 

anzig entwickelte ſein Programm und begründete die 
bekannten Forderungen der Socialdemokratie unter 
den heftigſten Ausfällen gegen alle anderen Parteien. 
Zwar war der große Saal des Geſellſchaftshauſes faſt 
gefüllt, doch waren wohl ein ſtarker Procentſatz An- 
gehörige anderer Parteien, die aus Neugierde er- 
ſchienen waren; eine überaus große Zahl der An- 
weſenden ſtand in ganz jugendlichem Alter, ſo daß für 
die eigentlichen Parteiangehörigen nur ein verhältniß⸗ 
mäßig geringer Procentſatz übrig blieb. die Sprache 
aller Redner war eine ſehr leidenſchaftliche, häufig 


unterbrochen durch tumultariſche Beifallsbezeugungen. 


Allgemeine Heiterkeit unter den Angehörigen anderer 
Parteien erregte die vorgeſchlagene Reſolution und die 
Erklärung des Einberufers der Berfammlung in ſeinem 
Schlußworte, daß alle Parteien „Intereſſenpolitik“ 
betreiben. 5 . 

Elbing, 28. Mai. die Liedertafel veranſtaltete 
heute ihren Frühſpaziergang nach dem Vogelſanger 
Walde, wie dieſer alljährlich üblich iſt. Nachdem in 
Vogelſang einige altbekannte Weiſen zum Beſten ge- 
geben, wurde eine Fußtour durch den herrlichen Wald 
unternommen, bei welcher Gelegenheit an verſchiedenen 
Ausſichtsſtellen Halt gemacht und in der ſchönen Gottes- 
natur geſungen wurde. Bei allſeitiger Betheiligung 
geftaltete fi dieſer Ausflug zu einem wahren Dolks- 
feſte. — Die hieſige Molkerei des Herrn Schröter, 
eine der größten Molkereien Deutſchlands, vergrößert 
den Betrieb von Jahr zu Jahr. Gegenwärtig beträgt 
der tägliche Umſatz bereits 17000 Liter Milch. In 
dem Laboratorium dieſes Etabliſſements werden 
gegenwärtig Verſuche angeſtellt, welche dahin gehen, 
aus der Milch Seife herzuſtellen. a 

Schlochau, 27. Mai. Die Kreisſynode der Diöceje 
Schlochau hat zur Nn den Super- 
intendentur⸗Verweſer Barkowski in Pr. Friedland, 
den Kreisſchulinſpector Gerner in Pr. Friedland und 
den . Graſe in Schlochau gewählt. 

§ Slatow, 28. Mai. Aus einem in der Wählerver⸗ 
ſammlung zu . Friedland am 26. d. M. ver- 
lejenen Briefe des bisherigen Reichstagsabgeordneten 
v. Helldorff-Bedra Jacen wir, wie es gekommen 
iſt, daß derjelbe als Reichstagsabgeordneter für dieſen 
Bezirk nicht wieder aufgeſtellt worden iſt. Herr v. H. 
war von den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe 
des hieſigen Kreiſes erſucht worden, für die Forde- 
rungen dieſes Bundes einzutreten. Unmittelbar nach 
Auflöfung des Reichstages ſchrieb er nun an einen der 
Kerren des hieſigen Kreiſes, welcher ſich früher an 
hervorragender Stelle für ſeine Wahl intereſſirte, daß 
er wahrſcheinlich bei dem Charakter, welchen die 
agrariſche Bewegung namentlich in unſeren Gegenden 
angenommen, in landwirthſchaſtlichen Kreiſen nicht ein 
genehmer Candidat ſein würde. Obgleich er ſelbſt 
Grundbeſitzer und Landwirth von Beruf ſei, fo ſei er 
zu ſehr davon durchdrungen, Def er als Abgeordneter 
Vertreter des ganzen Volkes ſei und daß ihm die 
e der Gejammtheit über den Fractions- 
intereſſen ſtehen, er ſich deswegen nicht verpflichten 
könne, für die einzelnen Forderungen des Bundes der 
Landwirthe einzutreten. Direct hat Herr v. Kelldorf 
nicht abgeſagt, eine Candidatur anzunehmen. Trotzdem 
wurde bei ihm nicht mehr officiell angefragt, ob er 
bereit wäre, wieder ein Mandat anzunehmen. Den 


hufs Beſprechung d 


zu Nr. 20147 der Danziger Zeitung. 


Montag, 29. Mai 1893. 


Herren Agrariern paßte Herr v. K. nicht mehr, 


ſuchten ſich die Schlochauer den Herrn Silgend 
Platzig und die Flatower den Grafen Kanitz aus. 
Letzterer iſt aber auch nicht geneigt, auf das Programm 
des Bundes der Landwirthe ſich e 

2 Aus dem Kulmer Kreiſe, 28. Mai. Einen recht 
guten Fang machte in der Donnerstagnacht der 
Weichſelſiſcher Krauſe in Schöneich. Derfelbe fing in 
einem ausgeſtellten 1 nicht weniger als 3 Störe 
im Gewichte von über Kilogr. Das größte der 
Thiere war faſt 3 Meter lang und wog 150 Kilogr.— 
Kerr Rittergutsbeſitzer Ruperti auf Grubno beab- 
ſichtigt auf feinem Gute eine Kindermilchſtation ein- 
zurichten. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 27. Mai. Ein 
großes Feuer hat vor einigen Tagen in Gurzno drei 
Wohnhäuſer und einige Nebengebäude eingeäſchert. 
Sechs Familien verloren faft ihre geſammte Habe. 

* Dem Oberlehrer am Gymnaſium in Strasburg 
Dr. Karl Krüger iſt der Charakter Profeſſor bei- 
gelegt worden. 

K. Roſenberg, 28. Mai. Die Kreisſynode wählte 
zu Abgeordneten für die Provinzialſuynode folgende 
Herren: Superintendent Rudnick-Freyſtadt, Major 
v. Wernsdorff-Peterkau, Pfarrer Zürn -Bellſchwitz, 
Graf Finck v. Jinckenſtein⸗Schöneberg. Zu Stell- 
vertretern: Pfarrer Stange-Biſchofswerder, Kammer 
herr v. Brünneck-Bellſchwitz, Landſchaftsrath von 
Heimendahl-Steenkendorf, Gutsbeſitzer Höltel-Babalitz 
Die pofitive Union hat bei dieſen Wahlen eine gan; 
entſchiedene Niederlage erlitten. 

Konitz, 28. Mai. Von einem eigenthümlicher 
Mißfgeſchick iſt ein hieſiger Kaufmann betroffen worden. 
Derſelbe erhielt vor eingen Tagen Kaufgelder im Be- 
trage von 6000 Mk. in Papier, darunter 4 Gintaufend- 
Markſcheine, ausgezahlt. Er begab ſich damit nach 
Hauſe, legte das Geld in ein Spind, welches in einer 
Kammer neben ſeiner Wohnſtube ſteht, und deckte ein 
Taſchentuch darüber. Am folgenden Tage hatte er 
eine Zahlung von 1000 Mk, zu leiſten, er begab ſich 
in ſeine Kammer, um das Geld zu holen, fand aber 
zu ſeinem Entſetzen, daß die drei obenauf liegenden 
un en Eintauſend⸗Marhkſcheine von Mäuſen 
o weit vernichtet waren, daß der wichtigſte Theil der- 
elben, welcher die Nummern enthält, fehlte. der Ge- 
chädigte hat ji wegen Erſatz feines Berluftes an die 
Reichsbank zu Berlin gewandt.“ 

K. Thorn, 28. Mai. Auf der Kulmer Dorſtadt hat 
heute eine Arbeiterverſammlung ſtattgefunden. An- 
weſend waren etwa 500 Perſonen. Als Redner war 
Kerr Jochem-Danzig in Ausſicht genommen. Derjelbe 
hält aber heute im Marienburger Kreiſe, wo er als 
Candidat aufgeſtellt iſt, Wahlreden und konnte hier 
nicht erſcheinen. An ſeiner Stelle trat ein Herr Bocks 
aus Bromberg als Redner auf. Zum erſten Male 
ſahen wir hier in einer Arbeiterverſammlung die Ab- 
zeichen der Socialdemokratie öffentlich zur Schau 
getragen. Rothe Binden und Shlipſe hatten mehrere 
Männer angelegt. Seitens des Lentral-Wahlcomites 
iſt der Zimmerpolier Mikuszinski zum Reichstags - 
candidaten vorgeſchlagen. Wie dieſer mittheilte, haben 
ſich bereits 83 Vertrauensmänner vom platten Lande 
gemeldet, die für die ſocialdemokratiſche Candidatur 
wirken wollen. — Mit Beſtimmtheit iſt heute hier das 
Gerücht aufgetreten, daß der preußiſche Staat Abſtand 
nehmen wolle von der Erhebung der Sanitätsgebühr 
für die aus Rußland die Weichſel ſtromab kommenden 
michl etc. Amtliche Beſtätigung liegt allerdings 
nicht vor. 

5 Köslin, 27. Mai. Nachdem der hieſige „Verein 
der bäuerlichen und kleineren Grundbeſitzer“ vor 
Wochen ſchon feine Mitglieder zu heute Vormittag be- 

er bevorſtehenden 
eingeladen hatte, war in den letzten Tagen zu derſelben 
Stunde eine Verſammlung ſeitens des hier unlängfi 
gegründeten „Bundes der Landwirthe“ angeſetzt, in 
welcher der conſervative Candidat Candrath a. D. vor 
Gerlach über die gegenſeitigen Verhältniſſe der Guts⸗ 
und bäuerlichen Gemeinden in Bezug auf Auen-, Wege 
und Bauverpflichtungen u. ſ. w. ſprechen wollte. Am 
vorletzten Tage hatte der von liberaler Seite aufge- 
ſtellte Reichstagscandidat, Geh. Baurath a. D. Benoit 
in Charlottenburg (früher viele Jahre hier thätig), zu- 
geſagt, ſich heute den ländlichen Wählern vorzuſtellen 
und ſein Programm zu entwickeln; es war deshalb die 
erſtere Verſammlung von über 250 Wählern beſucht, 
wäbrend die des Bundes nicht abgehalten werden 
konnte, weil, genau gezählt, ſich in dem betreffenden 
Lokal nur 14 Herren eingefunden hatten. Hr. Benoit 
ſprach etwa 1½ Stunde; er würde betreffs der Militär- 
vorlage nach dem Kuene'ſchen Vorſchlage ſtimmen, auf 
eine zweijährige Dienftzeit bei der Infanterie dringen, 
und mit Entſchiedenheit für Abſchluß von Handelsver- 
rägen, namentlich mit Rußland, eintreten. 

C. Tr. Königsberg, 27. Mai. Nach eingezogener 
Erkundigung beruht die Nachricht der „Oſtpreußiſchen 
Zeitung“ auf Wahrheit, daß in der focialdemo- 
kratiſchen Partei hier eine Spaltung eingetreten fei 
die bei der Wahl zum erſten Mal öffentlich bekannt 
geworden iſt, aber ſchon ſeit längerer Zeit beſtand. 

Bromberg, 28. Mai. Der Bund der Landwirthe 
des Bezirks Bromberg hatte ſich geſtern Mittag zu 
einer außerordentlichen Verſammlung behufs Be- 
ſprechung der Reichstagswahlen vereinigt. Einſtimmig 
entſchied ſich die Verſammlung für die Candidatur des 
Rittergutsbeſitzers Falkenthal - Slupowo (deutſch⸗ 
confervativ) und ſprach ſich in gleicher Weiſe und mit 
großer Entſchiedenheit gegen die Compromiß-Candidatur 
des Landraths v. Unruh (freiconfervativ) aus, welcher 
von den Delegirten der Conſervativen und National- 
liberalen als Candidat vorgeſchlagen war. Der Ver- 
ſammlung wohnte auch der Regierungs Präfident 
bei, welcher warm für letzeren eintrat, trozdem aber 
nichts erreichte. Bald darauf fand eine Ver- 
ſammlung der Vertrauensmänner des hieſigen conjer- 
vativen Vereins im Geſellſchaftshauſe ſtatt, zu der auch 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe Einladungen er- 
halten hatten und auch erſchienen waren. Der Zwech dieſer 
Derſammlung war der, eine Einigung zwiſchen dem con- 
ſervativen Verein und dem Bunde bezüglich der Can- 
didatur des Landraths v. Unruh herbeizuführen. Es 
gelang dies aber nicht, die „Bündler“ blieben feſt und 
beſtanden auf die Falkenthal'ſche Candidatur. Nach 
ſehr erregten Debatten erklärte Herr Landrath v. Unruh, 
unter dieſen Umſtänden von der Candidatur jurück⸗ 
zutreten. Davon wollen ſeine Anhänger aber nichts 
wiſſen und es wurde deshalb beſchloſſen, auf nächſten 
Donnerstag eine größere conſervative Verſammlung zu 
berufen. Auch dieſer Verſammlung wohnte Regierungs- 
präſident v. Tiedemann bei. Die Liberalen unſeres 
Wahlkreiſes halten an die Candidatur unſeres Ober- 
bürgermeifters Braeſicke feft. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Mai. Getreidemarkt. Weiten loce 
Roggen 

mecklenburgſſcher loco neuer 155—157, 


Mai-Juni 25 Br., 
per Juli-Auguſt 25 / Br., per 
ee e 
. — Petroleu „ ndard w 
loco 5.00 Br., per Auguſt-Dezbr. 900 Br. — Wetter: 


Bewölkt. 
Kamburg, 27. Mai. Ka 3 Good 
average Gamtos per Mai 7 23 eptember 754. 
per Dezember 74½ per März 73½. Behauptet. 
Hamburg, 27. Mai. Zuckermarkt. an 
F a as: ae Bafis ae Nend 
neue nce, . mbur: 7 
Auguft 18,48, per September 16.30, dar libr. 14,6% 


* 


> 


AN 


Bremen, 27. Mai. Naff. Betroleum. Schlub- | 85½, Griech. Ahl, v. 1881 50%, Griechiſche Monopole Anl. J per Yuli-Auguft 111.50 M, per Geptember-Öhtbr 114 Y Nano 
bericht.) Fahrolifrei. Ruhig. Loco 4,80, Fr. 0 1697 Mi), 4X Griechen 1889 Jdc Herb kanische Anl.] MG W. Gerfte loco 123-173 zu. — Kartoftelmehl Thorner Weichſel-Napport. 

Havre, 27. Mai. Naftee. Good average Santos per | v. 1889 6512, Plaßdiscont 37/8. Silber 373/, per Nai 19, . — Trochene Sartoffelftärke Thorn, 27. Mai. Waſſerſtand: 0,88 Meter über 0. 
Mai 94,75, per Septbr. 94,50, per Dezember 94,00, In die Bank floſſen 7000 Eſtr. e per Mai 19,00 M B. — Feuchte Kartoffelſtärke per Wind: N. Wekker: heiter, 

uhig. 8 5 London, 27. Mai. An der Küſte 13 Weizenladungen | Mai — M. — Erdſen loco FZuttermaare 138—150 M. Stromab: 

tannheim, 27. Mai. Productenmarkt. Weizen per | angeboten. — Wetter: Bewölkt. Kochwagxe 152—200 M.— Weizenmehl Nr. 00 22,50— Redenz, 4 Zraften, Jaffe, Tarnow, Schulitz, 2846 

Mai 17,10, per Juli 17,10, per Novbr. 17,35. Roggen Liverpool, 27. Mai. Baumwolle. Umjat} 4000 Ballen, | 20,25 M, Nr. 0 19,00—16,00 M. — Roggenmehl Nr. | Rundhiejern. 
per Mai 15,50, ner Juli 15,60, per Nopbr. 15,80. | davon für Gpeculation; und Export 560 Ballen. Ruhig. J u. 1 20,00—18,50 M, ff. Marken 21,80 A, per Mai- Schmidt, 4 Zraften, Don, Narew, Thorn, 1835 
Hafer per Mai 16,75, per Juli 16,25, per Nopdr. | Diddl. amerikaniihesd Fieferungen? Mai-Juni den] Juni 19,70—19,50—19,55 M, ver Juni-Juli 19,70— | Rundhiefern. 
14,95. Mais per Mai 12,40, per Juli 11,45, ver | Näuferpreis, Juni-Juli 4½ do., Juli-Auguſt 4% do., 19 Wernicke, 3 Zraften, Kretſchmer, Grattowitz, Stettin, 


Rovbr. 11,90. Er l 

Frankfurt a. N., 27. Mai. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 2768, Combarden 8/4, 
ungariſche Gold- Rente 95,50, Gotthardbahn 157,80, 
Disconto-Commandit 183,90, Dresdener Bank 143,79, 


Berliner Handelsgeſellſchaft 139,10, Bochumer Gußſtahl 


Auguſt-September 4% do., Septbr.-Oktober 47 do., 
Dktober-November 4% Berkäuferpreis, Nopbr.-Dezbr. 
4% Käuferpreis, Dezember - Januar 416 d. Werth. 
Newnorn, 26. Mai. (Schlutz-Courie.) Memtei auf 
London (80. Tage) 4,85%, Cable Transfers 4,9017, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19¾, Wedel auf Berlin 


„50 — 19,55 , per Juli-Kuguſt 19,90 19,70 M, per 
September Oktbr. 20,20—20—20,05 M. — Petroleum 
loco 18,8 M. — Rübsl loco ohne Faß 47,0 
per Mai 47,6 M, per Mai-Juni 47,6 M, per Zuni 
Juli 47,6 M, per Septbr.-Oktbr 48,9—48,5 M, per 
9 7. — 2 ig 49,3— 

r , Spiritus ohne Faß loco unver- 
ſteuert (70 ) 37,6 Al, 


1275 Rundkiefern, 326 Balken, 462 Schwellen, 217 Blanc, 
Tugendhaff, 4 Traften, Klarfeld, Lemberg, — 


2049 Mauerlatten, 
6537 Schwellen, 24473 Fa 


Apitz, 3 Traften. 


Rundkiefern, 315 Rundeichen, 1050 Ru 


1182 Blancons, 125 Areuzhöher, 
Rdauben. 
Boas, Pnewa, Landsberg, 1077 


ndklötze. 


119,80, Dortmunder Union St.-Pr. —, Gelſenkirchen | 60 Tage) 951/16, 4 7 fund Anleihe —, Canadian- per Mai 36,7—36,6—36.7 wski, Kumitzki, Wioclawek, Thorn, 65735 
135,00, Harvener 122,30, Hibernia 103,80, Caurahütte [ Pacific-Act. 76, Centr.-Bacific-Actien 25%, Chicago- | , per Mai-Juni 36,7—36,8—38,7 Al, per Juni- 
101,59, 3% Portugieſen 22,20, italieniſche Mittelmeer- | u. Nortp-Meſtern-Actien —, Chic., Mil- u. St. Paul- Juli 36,7—36,6—36,7 AM, per Juli-Auguft 37.0—37,2 
bahn 102,00, jhmeier Centralbahn 117,20, ſchweizer | Actien 691/s, Jllinois-Centr.-Actien 93, Cake-Sbere- M, per Auauit-Geptbr. 37,5—37,7 M, per Geptember- 
Nordoſtbahn 109,90, ſchweier Union 74,20, italien. | Michigan-Gouth-Actien 122½, Louisville u. Naſhpille- Oktober 37,2 M. dargeſtellt 
Meridionaux 133,00, ſchweiſer Simplonbahn 55,00, ] Act. 66½, New. Cake- Erie- u. Meitern-Actien 17/8, Magdeburg, 27. Mai. vom Farb- 


Ruhig. 

Wien, 27. Mai. (Schluß-Courje.) Oeſterr. 4½½ & Papier- 
rente 97,95, do. 5% do. —, do. Silberrente 97,60, 
do. Goldrente 117,20, 4% ungar. Goldrente 115,60, 5 % 
do, Bapierr. —, 1860er Looſe 147,25, Anslo-Auſt. 
150,50, Cänderbank 254,30, Ereditact. 335,15. Union- 
bank 254,25. ungar. Creditact. 393,25, Miener Bank- 
verein 123,25, Böhm. MWeitbahn 374,00, Böhm. Nordb. 


Newy. Central- u. Hudion-River-Act. 102¼, Northern- cl., 
Pacific- Preferred, Act. 363/, Norfolk- u. Weſtern-Bre- 
jerred-Actien 27!/2, Aichinſon Topeha und Santa ge- 
Actien 26½, Union-Bacific-Actien 30, Denver u, Rio- 
Grand-Breierred-Actien 47. Silber Bullion 821/._— 
Baumwolle in Newyork 7°/s, do. in New-Orieans 7ʃu. 
Raffinirt. Petroleum Standard white in Newpork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10 Gd. , 


von 92 % 19,35. Kormucker excl., 88% | werke vorm. Meifter, Lucius u. Brüning in Köchft 
endem. —, Nachproducte excl., 75 % Rendem. 15,79. | a; M. ſprechen ſich einige 40 wiſlenſchaftliche Gutachten 
Still. Brodraffinade I. 31.00. Brodraffinade II. 30,25. | übereinſtimmend in günſtigſter Meile aus. Es iſt ein 
Gem. Raffinade mit Jaß 30,75. Gem. Melis J. mit Faß] bewährtes, durchaus unſchädliches (Haus-) Miſtel gegen 
29,75. Ruhig. Rohjuder I, Product tranfito f. a. B. | friihe Wunden. Verbrennungen, Aufreibungen, näſſende 
Hamburg per Mai 18,121, Bd., 18,20 Br., per Juni | Haufaffectionen aller Art: näſſende Stellen. Wundſein 
18.17 ben, 18,20 Br., per Juli 18,37½ bez., 18,40 | der Frauen und Kinder, Wolf, Hand- und Fußſchweiß. Die 
Br., per Auguit 18,50 bei. uud Br. Alte Ernte ruhig, 


203,50, Busch. Ciienbahn 468,00, Dur-Bodenbadher —, rohes Petroleum in Nemworh 5.00, do. Pipeline] nete fei. e Rache en a Gig er 

Eldetgalbayn 238,75, Galisier —. Ferd. Nordbahn | Certificates per Juni 58. Mat, — Schmalz in Schachteln zu 45, 70 Pf. und 1,15 M vorräthig. 

2950,00, Sranjoien 307,25, Cemberg-Czern. 257,50, Som- | loco 10,90, do. (Rohe und Brothers) 11,20. — Zucker Kä 

bard. 99,25, Nordmeitb. 215,00, Bardubiter 198,00, (Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 5 ä ſe. z i 

Alp.-Mont-Act. 55,00, Zabakactien 182,50, Amſterd. Ri 17, low ord. ver Juni 16,00, per | „Berlin, 28. Mal. (Original-Bericht von Karl Amm S 6. St. 25 Pig, ist die beste 
a erer und billigste Seife, der em- 


Mahlo.) Unverändert. — Bezahlt 
prima Schweizer echt und ſchnittreif M, ſecunda 
und imitirten 50—60 , echten Holländer 75—85 l, 
Limburger in Stücken von 1% tt 33—40 M, Qu.-Back⸗ 
ſteinkäſe 8—10—16—20 M für 50 Hilo franco Berlin. 
— Eier. Bezahlt wurde 2,30—2,55 JUL 
bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock). 


io) Nr. A 
Auguft 15,50. wurde: Für 

Chicago, 27. Mai. Weiten per Mai 701, per Juli 
72½, Mais per Mai 40½. Speck ſhort clear nom. 
Bork per Mai 21,05. — Weizen anfangs fallend auf 
7 j Zunahme der Eingänge und auf Meldungen aus Kanſas, 

Amfterdam, 27. Mal. Getreidemarkt. Weizen per | daß der ſehr nothwendige Regen ſeit eingetreten iſt, 
Mai —, per Nopbr. 184. Roggen per Mai 153, per | ſowie auf günftige Ernteausſichten in Rußland. Dann 
Oktober 140. . . lebhafte Reaction auf feſtere ausländiſche Meldungen; 

Antwerpen, 27. Mai, Getreidemarkı. Weiten flau. | ſpäter wieder fallend. Mais einige Zeit ſſeigend nach 
Roggen behauptet, Hafer behauptet. Gerſte feſt. Eröffnung, ſpäter Reaction. Schluß träge. 

Antwerpen, 27. Mai. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 
Mai 12½ Br., per Juni 12½ Br., per Geptbr.- 
Dezember 12½ Br, Zeit. F 

Paris, 27. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
„per Juni 21.60, per Juli- 


Wechſel 101,85, Dei Plätze 60,37½, Londoner Wechſel 
123,75, Baziſer Wechſel 48.95, Napoleons 9,80 ½, 
Diarhnoten 60,37½, Ruſſ. Banknoten 1.2878, Silber coup. 
100, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 96,30, 
ungar. Kronenrente 94,75. 


findlichsten Haut, besonders 
leinen Kindern zuträglich. 


FettseifeNe1548 


im Geruch feiner und, laut 
amtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist 
d. St. 15 Pfg. billiger. 


Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 


I. 
| 
undh 
Kor. Al 
b 
Zumerberiet. Rormucer | ses Dermatol-Streupulver, 
per Schock 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 188. Kgl. Preuß. Lotterie. 28840 8007880400805 709 94043 152 238 
748 9807 


Ziehung vom 27. Mai 1893, Schluß, 616 71 5 
99035 208 439 542 689 733 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern 085 a Celte og 7 
nie Gewähr. . 100128 867 101198 2 838 60 959 70 102 
126 415 500 22 24 59 (1500) 818 [11500] 4 926 1095 | 224 55611 2 9 \ 5 
166 72 543 663 781 852 7191 2128 213 23 130000] | 603 194107 des 12 99 8555 138 336 3 7 00 


3 21: 
81,354 4390 410 8027 88 945 485 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Mai. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Spiritus wurde nur in ie Quanti- 
täten zugeführt, welche dem vorhandenen 


behauptet, per Mai 21,40 egehre ge- 


8 

5 2 1 AR 334 649 744 3146 271 106168 402 01 73 : 8 1 
Auguſt 22,00, per Septbr.-Dezember 22,50. — Rossen | nügten, obwohl der größeſte Theil zur Kündigung ver- 5142 462 63 527 674 55 3 63 402 000) 73 346 859 107079 471 510 
ruhig, per Mai 14.80, per Geptbr.-Desbr. 15,50. — | wandt wurde. Die Preife haben nach dem Vorgange 479 52 092 94 13 340 13001 408-670 702,877 988 7954 TA FFF 


Mehl behauptet, per Mai 46,50, per Juni 46,80. per 
Zul Augult 7405 er Sept.-Deibr. 49,10. — Rüböl 
weich. per Mai 57,75, per Juni 58,25, per Juli- 
Auguit 59,00, per Sept.-Dezbr. 60,50. — Spiritus 


des Berliner Marktes merklich angezogen und zwar für 
loco und laufende Sichten ½ M, für ſpätere Termine 
1 M, doch kamen neue Abſchlüſſe im Terminhandel 
nur vereinzelt zu Stande. Der Frühjahrstermin hat am 


110373.572 834 98 111007 105 237 588 685 1300 
846 112277 334 49 65 69,489 635 749 113140 0 N 
114551 67 448 663 2256305 10 959 116045 375 U 
912 117075 166 398 490 591 118024 256 4 

3 980 ( . 54 33 


9324 31 619 864 (500 
10080 
919 


feit, per, Mai 46,50, per Juni 47,00, per Juli. | 11. April begonnen und endigt am 6. Juni, Zugeführt 5 16041 142 391 17019 [500] 610 18295 319 60 976 12 64 80 317 616 700.9 

Auguft 47,00, per Geptember-Dezember 43,50. Wetter: | wurden vom 20. bis 26. Mai 125000 Liter, gekündigt 19109 11500] 375 422 543 619 820 51 972 er 608 115 912 122373:676.894 Di 12 299 227 815 1 

N ·˙ů .... ;... — Eee EORELEBE NE ER Se and 673 BIT (6001.48. 22089 697.119 30. . LAG 290 Baa abr Say sr Call 
aris Ma ußcourſe. amortiſir. Rente N contingen 8 a un „ Mai 1 159 35,937 Tl: 7 Ri 5 : 5 128115 461 

N. %, 3% Rente 97,372, 4% Anleihe —, 5% fallen.] nicht continaentirt 31, 36 85 412 799 26157 253 307 [3000] 2 Ta 93 947 25 967, 120510 91 ; 


„ 36 M Gd. Frühjahr nicht con- 
A Gd., Mai-Juni nicht contingentirt 
15 Gd., Juni nicht contingentirt 38, 36/1 N 
und Gd., Juli nicht contingentirt 36 ½, 36½ M Gd. 
Kuguſt nicht contingentirt 36% M Gd. — Alles per 
10000 Liter % ohne Faß. 

Mai. Getreidemarkt, 


25063 1 
263 6700, 323 703 818 973 28223 80 40 
7 5 12900) 22 52 819 910 2056 199 480 613 789 


92,95, öſterr. Goldr. —, 4% unsar. Goibrente 
III. Orientanleihe 68,50. 4% Ruilen 1880 —, 
4% Ruilen 1889 —, 4% unific. Aegnpter 100,40, 3% 
ſpan. auf. Anleihe 66, conv. Türken 21,82½, türk, 
Cooſe 89,80, 4% Brioritäts- Türk. Obligationen 447,75, 
Franzoſen 646,25, Combarben 231,25, Tomb. Prioritäten 


Rente 


tingentirt 35¾, 36 
96,00, 357%, 36 M 


181054 
1300.) 64 132 325,09 950 124037 216 384 460.73 708 

135129 90 828 947 18099 497 579 803 1B7U08 
14 576 855 61 188239 667 773 84 188168 70 292 340 


Weizen loco 


Stettin, 27. 61865 1 5 31 
—, Banque ottomane 593,00, Banque de Paris 655, | niedriger, 150—155, per Mai 158,00, ver Juni-Juli 40022 154 620 46 344 41272 42089 183 [3000 486 143200 144588 32 W 8 445 
Banque d' Escompte 151, Credit foncier 960,00, Credit 157.50. — Roggen 43029 110,95 431 03 614 15 713 44427 030 BB 728 872 140075 7 4010 251 5 e 813 
510 690 91 


5008 92 296 322 04 568 98 678 828 30 46569 709 13 


4 
Nai 194 914 47362 61 726 [300] 977 48220 62 403 993 48183 180119 20 Alt 081 157 605 060°1B1020 35 519 604 
905 439 861 1580 7722 


mobilier —, Meridional-Actien 665,00, Rio Zinto- 
Actien 374,30, Gueskanal-Actien 2700, Credit Cnonnaife 


401 546 705 96 902 723 863 152213 334 43 0 
757, Banque de France —, Tab. Oitom. 373,00, 266 0 8 „ 5 5 1 57 455 667 722 23 
Wechſel auf deutſche Bläße 1225/16. Condoner Wechſel kurz 283 48% 87 7850 905 6009748 81483 20 4600 27 715 5 183724 13001 725 480 940 166 897 5 
25,28, Cbequesa. Condon 25 30, Wechſel Amiterdam 54154 372 526 68 856 11500] 55303 569 648 701 115001 674 951 70 449 560 600 727 806 49 [500] 
kurz 206,00, do. Wien kur; 202,37, do. Madrid kurz 27. M Al, per 56873 507 639 70 57040 166, 335 503 657 (300 810 159138 1300] 319 22 460 874 [1500] 
. 428,00, Cred. d Esc. neue 486.00, Robinſon-A. 108,80, 158 158,50— 58188 539 776 59366 91 408 668 776 883 160333 630 56 86 [300] 723 _ 181030 175 273 450 
Dortugieien 22,81. Bortug.Zabahs-Oblia. 360, 3% Rufien , 980° Tao Tu A are Fa 88 716 
i -Di 1 SAN 8 2 Er 5 837.8 2 4 
78,60, Brivat-Discont 21/3. R 64146 249 611972 65066 272 351 535 917 66401 60 548 | 472 73 598 605 736 [1500| 41 922 81 166096 312 422 
Fondon, 27. Mai. (Gchlugcourte,) 234% Engl. Coniois d. 1. 921 26 63100 13 448 612 797 68130 91 319 21 832 49 | 693 999 167045 157 306 668 733 188339 666 85 
989/16, 4 Pr. X Conſois 106, italien. Rente 913%, | M, per Mai 150—148,75 M, per Juni-Juli 75.— 60532 [500] 667 169019 498 580 666 [1500] 921 45 
Lombarden Ws, 4% coni. Rufien von 1 (2. Ger.) | 147—147,75 Ul, per Juli-Huguſt 150,25—148,50—149 «0333 432 602 948 68 71088 163 313 88 93 491 170117 245 481 731 942 [300] 88 171029 [300] 245 
A Te . ¾⅛3'hNi 
5 5 95, mittel und au 8 3 St g 7 5 2 5 0 3 5 ? 
err. „Goldrente 95 3% ungariſche Go 589% „ und 35 75755 872. 7604) 62 272 717 89 836 903 72051 447 512 626 69 1500) 751 956 96 178804 73 643 [ 
IE, 4% Spanier 65°s, 32 J privil. Aegnpter 937. zn 3 171 249 501 683 778 866 517 78112 26 61 231 78021 | 127306 585 805 178018 380 442 586 843 [3000] 51 
. e ö dee e e carte a e e ce a 00 | ee N * 
—, #%h % ägnpt. Tributanleihe 96, conſolidirte . ei., mähriſcher un 80067 135 234 325 42 93 452 611 787 801 [300] 920 180085 212 394 464 537 181012 265 87 302 449 
Mexikaner 77, Ottomanbank 13½, Suezactien —. M ab Bahn, per „50 — 81040 215 49 61 82270 307 551 627 806.84 U 1300] 18 382 441 531 801 56 94 997 183555 76 772 


Canada - Bacific 78¼½. De Beers-Actien neue 177g, 
Rio Tinto 1%, 4% Rupees 621%, 6% fund. argen 
Anleihe 69, 5% argentiniſche Boldanl. von 1886 6712, 
do. 4½ 4 auf. Goldanl. 41½, Neue 3% Reichsanleibe 


‘ 1 die unterzeichnete Eiſenbahn-Erſtattung von 2,50 M für 
Snangöverfeigerung. Bauinſpection einzureichen. Der Loos J. 1,50 MU für Loos II und 
Auf Antrag eines Benefial⸗[Berdingungs-Anſchlag nebſt Be- je 1 U für die Cooje HL, IV, V 


„dingungen kann gegen hoiten-Jund VI zu beziehen. Die er- Beleihung ſtädfiſcher Grundſtücke an Plätzen von 6000 Ein- 5 2 N 
wen KR BET freie Einsendung von 1,50 A von forderlichen Zeichnungen könnenſwohnern 4 411 % incl. Amortiſation. In Danzig auch ohne Gartenmöbel. j 


tt ud laß [hier bezogen werden. Die Zeich-ſebendaſelbſt eingeſehen werden. Amortiſation à 4½ %. 5 0 
wu Cottbus ſoll das zum Nachlaß Wilh. Wehl, Danzig. H. Ed. Axt, 


as 1 2 1 2 2 t fi d it 
Er jeitigen Amts immer zur Eich entlorecender Heer Langgasse 57/58 
Großer Ausverkauf ATZE 
wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe! 5 Die Holz⸗Jalouſienfabrik 


8325) 64 646 685 95 817 28 84588 825 85269 4851 
80156 >83 751.00 835 99394 39528 830 85828241 215 
T4 878 903 50 8972 


ai 160 
. D 160,50— 159,50 M, 
453 765 860 91114 229 838 58 922 


161—159,5 

Juli-Auguft 152,50—151 At, per Sept.-Oktbr. 
146.25 M. — Mais loco 115—129 M. Mai 
111,50—110,50 M, per Mai-Junt 111.5 —110.50 M, 


Mecklenb. Hypotheken⸗ und Wechſelbauk. F Eisschränke 


43 85 97 
782 962 


18441810 893 [300] 938 188020 132 628 901 30 
51 Sorte 20 409 510.826 62 95 18792 338 475 


— u 
Maurer:u.Gtucatur: 
Gnps 


in Zäffern und in kleineren 
Quantitäten iſt zu haben bei 
E. R. Krüger, Altit. Graben 7/10. 


Eein Gut 
N 


ver- 


Aufichrift 

nahme aus. (2429 ſehen bis 
Jabrinanten Karl Pelebrih Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Mittwoch, den 7. Juni cr., 
Müller in Cottbus eingetragene] Konitz, den 25. Mai 1893. Vormittags 10 Uhr, 
iu Maſſanßen belegene Grundflüh] Königliche Eiſenbahn-Bau- nach obengenanntem Geſchäfts⸗ 


in der Neumark am Bah 


of ge- 
8 ca. 1000 Magd. 


orgen 


am 19. Juni 1893, nſpection. zimmer einzujenden, woſelbſt die- Wegen Vermiethung des Locals muß das Lager ſchleunig 0 8 oden (Rübenboden), beſte 
! de 1A. EEE 2 ude gute W 
Bormittags 10 Uhr, Bekanntmachung. e geräumt werden und empfehle daher: nn ſchöner Park. ae einer Dab 
vor dem unterzeichneten Gericht, (2194 chwarze, weiße und farbige Blacchandfchuhe, al ang, mit Real- und höherer Töchter 


1 \ 
Däniſchesandſchuhe, Militärhandſchuhe, Tonfirmandenhandſchuhe f Zleiſcher⸗ 


alle Sorten Sommerhandſchuhe, Cravatten, Tragebänder, 
Regen- und Gonnenſchirme ic. 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (2409 


Joh. Rieser, 29 Wollwebergaſſe 29. 
Culmbacher Erport-Bier I 


von J. W. Reichel (Sikling’ihes) (68 f 


an Gerichtsſtelle, ſwangsweiſe] In unſerem Proßzurenregiſter geöffnet werden. 
verſteigert werden. f iſt heute sub Nr. 864 die Pro- Garniſon-Bauamt Danzig II. 
Das Grundſtück iſt mitz5 19,25, UM] kura des Heinrich Maximilian Fehlhaber, 
Reinertrag und einer Fläche von/Dehlert, für die Jirma Otto] Königl. Garniion-Bauinfpehtor. 
ehtar_ zur Grund.] Wanfried bier (Nr, 953 des allgemein anerkannt das Beite 
fe , eee RER 
äudeſteuer veranlagt. anzig, . . i 1 8 
m aus der er ER Könisliches Amtsgericht X. [her Keißbauer“s 


. Ab 8 t d 2 — — — 7 —— 1 3 u 
BE ee Anne Scat und Biehpof- [merzflilender ahm 
und andere das rundftüc be. Neubau zu Danzig. |Yahne Preis p. Schachtel A 1. 


treffende Nachweiſungen, ſowie 5 10 i { 
etwaige beſondere Kaufbedingun⸗ Submiſſion. — a8 egen. J berieben 0 
= können in ber Gerichtsſchrei.] Die Dachdeczer- und Alempner-|der Rathsapothehe von E. Korn⸗ 


ichule, bei 25000 Thlr. Anzahl., 
ee ee 
A 8 u 

ir = Pan ertheilt Herr Otto — 
Yatoufien, Duke. ee (165 
ſowie deren Eiſerner Geldſchrank mit Stahl- 

N Reparatur. panzertreſor, jeuerfeit, bill. zu 
> Breiskatal. verk. Kopf, Map hauſchegaſſe 10, 
satisund | Eine Ulmer Dogge 
r (3, Debe, a, MIm- 
5 : iu verkaufen, Näh. 
Einſegnungs-, Holm bei Danzig im Gafthauſe. 


8 Kochteits-u. Gratulations- Äh — —ꝛ —'dä 
f de gelen en Mellenvermittelung, 


‚Hl, 


fteuer, mit 


eat fürs Cand zum 1. Juli 
d. ds. eine evangl. Kinder- 
sjgärtnerin bei einem Knaben von 
6½ und einem Mädchen von 3½ 
Jahren. Meldungen unter An- 
gabe der Gehaltsanſprüche er- 
beten. Wo ſagt die Expedition 


den. (1616 
Graudenz, den 10. Mat 1883. 
Königliches Amisgernint. 


in Gebinden und Slaſchen. 5 
erden mmer Nr. 12, eingejehenlarbeiten der Bauten der Schlacht. taedt und in der altſtabt⸗ ge- Robert Krüger, Langermarkt 11. 
werden. und Viehhofanlage ſollen inſtheke von K. Liekau, (8391 5 
ung des Auchlags wirr zuſammen oder in einzelnen Loofen | SER 
f ben werden und : Bi : P. Baumert 
amen ele nes, e ee IJ. Spiel's Patent Waldstr. 56. f ee m umert, 
R ir 2 008 empnerarbeiten. u. 4 5 ee ee 
n Bedingungen und Anſchlags- feinit. Taſchentuch nerfüm. elektrischen, sowie Schiffsbetrieb unter günstigsten Zahlungs- er fig 
2 aut 8 > bedingungen, auch gegen Theilzahlung. Sämmtliche 
Kielaraben 4/5, zur Einſicht aus - : Artikel zur Pi 


Das Urtheil über die Erthei⸗J öffentlicher Submi 2 „ ͤ —u&ün⁊ʒ⁊ T¼—?:᷑T—:.. 8 
Hammer oder free | Berliner Petroleum-Motoren-Fabrik 
ürz⸗Veilchen, 
17 Loos Dachdeckerarbeiten. 7 d 2 6 
3 IE NBE U Petroleum-Motoren in allen Grössen bis 50 HP für stationären, 
formulare liegen im Baubureau, 
Keine Schnellläufer, Langsame Tourenzahl. 


und können gegen poſtfreie Ein. 


I pangsverftigerwog. d 1 Mi pro Loos I 8: 1 Ihe dieſer Zeitung (2342) g 
und 0, pro Loos II von] * in nur beſter Qualität - der Art bringt 
+ 5 

Im np der a daß age Er e © Hermann Lietzau's Ich verſende alß Sperialität meine Schleſiſche Gebirgs-Halbleitten empfiehlt 8 Offene Stellen Ins in oröhter 
ſtreckung foll das im Granbbuche] gufſchriſt verſehene Offerten ſindſ Parfümerie und Drogerie, u eee Mi er 2 erm. Lind enberg, Mn ilages ure Proben be anal 
von Mewe Band IN, Blatt 109, Ibis kt 1. (2256 e Schleſiſche Gebirgs⸗Reiueleinen ® Droguerie, an Aufnahme ofener Een ofen. um 


Bei 2Zmonatl, Abonn. Gratisinjerat im 
„Anzeiger für Steflens Gefahr“, bis 
Stelle gefunden. Näheres im Proſpekt. 


auf den Namen des Zieilcher- 


4 Dienſtag, den 13. Juni cr, 
meiſters Johann Siwa einge- Ras; . 


Vormittags 10 Uhr, 


76 Etm. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mt., in Schocken von 


Langgaſſe Nr. 10. 
33½ Metern, bis zu den ſeinſten Qualitäten. Muſterbuch von = _ — 


tragene zu Mewe belegene Grund- im Bureau, Kielgraben 4/5, ab- . 8 sämmtlichen Leinenfabritaten franco. Viele Auertennungsſchreiben. = — 
fac a zugeben, Gemüſepflanzen Ober-Giogan 1. Schl. 3: Gruber. Ruster Ausbruch N 
am 26. Juni 1893, |"Be"&rafmung der Offerten eren . garantiet naturrein ile Maſchinenſtrickerin, 
Vormittags 10 Uhr, indet an demfelben Lage, Bor. Blumenpflanzen, feinſter Deſſert u. Frühſtücks⸗ die ſelbſtſtändig arbeiten kann, 


1 mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt in 


Gegenwart etwa erſchienener findet von ſof. dauernd. Stellung. 


vor dem unterieichneten Gerich gegenwärtig beſonders ſchön, ein für Damen und Herren 


Station der 


— an Gerichtsſtelle — verſteigert billigſt die Gärtnerei . St: Höhe : liefere ich Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

werden. dſtück iſt it 79,56 AN Eine Sufhlagsfeift von 1423850 empfiehlt x 25 0 2. Thüringer Bahn. eg 2 Mr weiße fee ade — und, Ar I a aaa) 
- . es „ ; 

5 einer Fläche von F x A. Bauer, Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. Waſſerheilanſtalt, 8 in Lautenburg Weſtyr. 


Danzig, den 26. Mai 1893. 
Der Magiſtrat. 


J. V. Samter. Zrampe. 


Kiefernadel-, hünftlihe, Mineral- und hndroelectriihe Bäder. 
Elektrotherapie, ſchwediſche u. deutihe Heilgymgaſtik, Maflage, 
rd non Diätet- u. Zerrainkuren. Aerzte: Sanitätsrath Dr. Preller, Director 
Sumatra-Regalia- der Waſſerheilanſtalf, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Sanitätsrath 
c Dr. Sorge und Dr. Michael. Auskünfte ertheilen: 

buchblatts, eimaige Abſchäßungen Verdingung. 


; Cigarren Der Magiſtrat, die Bade- Direction und das Bade- Comité. 
und andere das Grundſtüch be-| die zum Neubau zweier Neben- =) 3 


lreffende Nachweiſungen, ſowie be- 5 ü öni -Igeſunde aualitätreiche Tabake ent- Jemand 
in der Bere reibe re i einge Alon N 5 1 Knete It re 
n der Gerichtsſchreiberei Il einge- i i iefe-jals Spezialität und offerire fo! 
fehen werden. 3 R a 32 u pro 1000 St., in ½ Mille- 
Das Urtheil über die Erthei-⸗[Coos I Erd-, Sandbettungs-Kiſten verpackt, Probeweiſe ver- 
lung des Zuſchlags wird Maurer-, Asphaltirungs- und ſſende / Mille-Kiſte (590 St.) per 
am 26. Juni 1893, Steinmeharbeiten einſchließlich[Poſt franko gegen Nachne ef 
Mittags 12½ Uhr Materiallieferung, von M 16. - u 
an Gerichtsſielle verkündet wer-[£905 U Iimmer-, Staaher- und Heinrich Singewald, 


Dachdeckerarbeiten einjhliehlib] . 2 A 
en. ‚©. 
Mewe, den 28. April 1893. _Eigarrenfabrik, Chemnig i. S. 


Portwein, Sherry, 
Madeiraund Malaga, 
feinſte Originalmarken, 


die 3/-Liter-Flaiche 
für 2 M und 2 M 50 3. 


Max Blauert, 


3,8150 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 360 Al. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aussug aus der Gteuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund- 


Nr. 38 Langgarten Nr. 38. Aſſeſſor oder älterer Referendar 


als Generalſubſtitut eines 
Ar Bunt 92 i in Weſtpreußen 
ür Juni geſucht. 
Dfierien unter Nr. 2346 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
t ; i ild. junge Frau, muſik. 
Laſtadie 1, am Winterplatz. Eine Den 
7 au 
Ungar-Weinhandlung. /ljorgen hat, bittet Nachmittags 
— — — um Stellung als Vorleſerin, 
LCorxeſpondentin oder als Geiell- 
ſchafterin bei älteren Herrſchaften. 
Off. u. 2436 i. d. Exp. d. Itg. erb. 


95 Zuche für mein Colonialwaaren- 
16 oe Gele 


einen Lehrling, 


rauchloses Pulver für Scheiben- und 
A Pirschbüchsen.(gefahrlosim@ebrauch)hergesteilt 
auf meiner Fabrik Jessen, Kreis Sorau. Regbez. Frankfurt a. O. 
Meine Belästigung durch Rauch, gerloger 
Ritckstossundgeringer Knall. grösste Präcision, 
Verkauf durch alle einschlägigen Geschäfte in gebrauchsfertigen 
Patronen und lose in Blechflaschen à 1000 Gramm und 500 Gramm. 
Preisverzeichniss auf Wunsch zu Diensten. 


Wenig gebrauchte 


eiſerne Karren 
billig abzugeben. (2200 


Natexiallieferung, 


i 1 i 5 . Pulverfabrik i i Orenstein &Koppel,#% 7 
Königliches amtsgericht. 3 N Pianofortefabrik W Güttler. —— Reichenstein, — Danzig, Flelſchergaffe 9. Al A 
Loos IV Klempnerarbeiten einſchl. von 3 ; ; ; 2 2 


eſucht zum 1. Juli ein erfahr. 
G Meer zur dwöchenillchen 
Vertretung. 

Adreſſen unter Nr. 2400 in der 
Expedition d. Zeitung erb. 


Bekanntmachung. 


Die zur Erhöhung des alten 
Waſſerſtationsgebäudes aufBahn- 
hof Konig erforderlichen Abbruch 
und Reubauarbeh 


jebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. 


Liebig's Guppen-Ertract bietet in Verbindung mit dem 


Materiallieferung, i : 

Loos / Schmiede- u. Schloſſer⸗ Max Lipezinsky, 
arbeiten einſchließlich Material- Jopengaſſe 7, 
lieferung, 1 f ER empfiehlt 

en, ausſchließ-[Coos VI Gteinjetjerarbeiten ein-) Bianinos inſchwarz u. Nußbaum 

lich Lieferung der Maurerma-| ſchließlich Materiallieferung hreugfaitig, ganz Eiſenkon- 


a. 1500 DO Mtr. Bau- 
fläche wird in 


angfuhr 
zu kaufen geſucht. Offert. 


Geiſtgaſſe Nr. 94 möblirte 


terialien, follen verdungen werd.liollen im Wege des öffentlichenſſtructionunter IOjähr. Garantie Sorhlet-Apparat die Milch mikrobenfrei u. fichert normale 5 He t 
Angebote mit entſprechender Angebots vergeben werden. auch auf Theilsahlung, Nieder- Entwickeln des Säuglings, iſt daher b. künſtlich. Ernährung mit Angabe der Lage und Saal -Etage, auch einzelne 
Aufihriftfind gehörig verſchloſſen 2 — ſind imflage von Pianinos u. Flügeln deſſelben —. 25 jährigen Erfahrungen warm zu empfehlen, billigit. Breiſe bei Baar- Zimmer, zu vermielhen. 


dis zu dem am 13. Juni d. Js. Geſchäftsimmer des Garnſſon-aus der Hoſpianoſortefabriß jahl. werd. erb. unt. 2402 „ 
i i — Hi . Bü -Leipiig. in d. AH d. Zeitung. = Druck und Derlag 
Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden[ Bauamtes Danzig II — Hinterm von J. Blüthner-Leipzig „ 


Gröffnungstermine poſtfrei anleazareth Nr. 1 part. — gegen! Lager von amerik., Karmonien. 


Flaſchen Mk. 1, bei Partien ermäßigt, durch jede Apotheke. 


Ze ir * * N 


